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Erste Verordnung
zur Ausführung des Gesetzes über das 

berufliche Schulwesen 
(1. AVGbSch)

Vom 30. J a n u a r  1973
A uf G ru n d  des A rt. 71 des G esetzes ü b e r das b e ru f­

liche S chu lw esen  (GbSch) vom  15. Ju n i 1972 (GVB1 S. 
189) e rlä ß t d as  B ayerische S taa tsm in iste rium  fü r U n­
te r r ic h t u n d  K ultus , sow eit e rfo rderlich  im  E in v er­
nehm en  m it dem  B ayerischen S taa tsm in is te rium  der 
F inanzen , fo lgende V erordnung:

§1
Z u  A r t i k e l  1
1.1.1* F ü r d ie  beru flichen  Schulen ist, w ie fü r alle a n ­

d e ren  Schulen , A rt. 131 d e r V erfassung des 
F re is ta a te s  B ayern  verbindlich .

1.2.1 D as B eru fsg ru n d sch u ljah r is t das ers te  J a h r  
d e r B eru fsausb ildung  und v e rm itte lt a llge­
m eine, fach theo re tische  und fachp rak tische  
A usb ildungsinhalte . Es is t fach lich  nach B e­
ru fs fe ld e rn  (Art. 71) und  n ich t nach einzelnen 
A usb ildungsberu fen  gegliedert. Es b ie te t eine 
b e ru flic h e  G rundbildung, die fü r m ehrere  
A u sb ildungsberu fe  die G rundlage fü r d ie fo l­
gende be ru flich e  F achbildung  ist. Es w ird  auf 
d ie A usb ildungszeit eines dem  B erufsfeld  zu- 
geo rd n e ten  A usbildungsberufes als ers tes Ja h r  
d e r B eru fsausb ildung  angerechnet, w enn der 
L eh rp la n  d e r  besuch ten  B erufsschule  (öffent­
liche  B eru fsschu len , p riv a te  B erufsschulen) 
m in d esten s  24 W ochenstunden U n te rrich t in 
fachbezogenen  F ächern , bezogen au f ein 
S c h u lja h r  von 40 W ochen, vorsieh t. (B erufs­
g ru n d b ild u n g sjah r-A n rech n u n g s-V ero rd n u n g  
vom  4. J u l i  1972 BGBl I S. 1151). Das B eru fs­
g ru n d sc h u lja h r  kann  m it oder ohne B eru fsau f­
b au sch u le  e ingerich te t w erden . Das B eru fs­
g ru n d sc h u lja h r  d a rf  n u r  m it G enehm igung des 
S taa tsm in is te r iu m s fü r U n te rrich t und K ultus 
e in g e rich te t w erden  (A rt. 15 Abs. 1).

1.3.1 B eru fsau fb au sch u len  sind w eite rfü h ren d e  b e ­
ru flich e  S chulen  (Art. 43), d ie sow ohl an  Be-

* B ei d e r  N u m e r ie ru n g  n im m t d ie  e r s te  Z ah l a u f  d e n  A r­
t ik e l  des G e se tz e s , d ie  zw e ite  Z a h l a u f  d e n  A b sa tz  des A r­
t ik e ls  B ezug .

ru fsschu len  w ie an  m indestens zw eijährigen  
B eru fsfachschu len  e ingerich te t w erden  kö n ­
nen  (Art. 44 A bs. 2). Sie w erden  als se lb stän ­
dige A bte ilungen  der Schule, an d e r sie e rr ic h ­
te t sind, geführt.

1.10.1 B eru fliche  S chulen  versch iedener A rten  sollen 
zu r V erbesserung  des B ildungsangebotes und 
zu r F ö rderung  w eitgehender K ooperation  und 
K oord ination  in  B eru fsb ildungszen tren  zusam ­
m engefaß t w erd en ; eine V erb indung  m it M aß­
nahm en  der außerschu lischen  B erufsb ildung  
is t anzustreben . Bei d e r B ildung  von B eru fs­
b ild ungszen tren  is t die fachliche Z usam m en­
gehörigkeit d e r  Schulen besonders zu berück­
sichtigen. Die Z en tren  sollen nach M öglichkeit 
berufliche Schulen versch iedener Q ualifika­
tionsebenen  sow ie w e ite rfü h ren d e  berufliche 
Schulen um fassen . Die Z usam m enfassung  be­
ru fliche r Schulen soll insbesondere eine Z u­
sam m en arb e it bei der G esta ltung  des U n te r­
richtsangebots, beim  Personale insa tz  und  bei 
d e r ra tio n e llen  A usnu tzung  des Schulraum s 
und  d e r schulischen A ussta ttu n g  sicherstellen.

1.10.2 W erden in einem  B eru fsb ildungszen trum  die 
S chu la rten  als selbständ ige Schulen  geführt, so 
w erden  die L ehrpersonalzuschüsse  fü r jede 
S ch u la rt se lb ständ ig  e rm itte lt. L eh rer des B e­
ru fsb ildungszen trum s w erden  als h a u p ta m t­
lich e /h au p tb e ru flich e  L eh re r geführt, w enn  sie 
m indestens d ie H älfte  des in d e r A nlage 2 Nr. 2 
festgese tz ten  w öchen tlichen  S tundenm aßes am 
B eru fsb ild u n g szen tru m  un te rrich ten . D ie in 
A nlage 2 Nr. 3 g ew äh rten  E rm äß igungen  w e r­
den  in  diesem  F a ll an te ilig  nach  M aßgabe des 
an  den e inze lnen  Schulen  e rte ilten  U n terrich ts  
angerechnet. W enn m eh re re  selbständige 
Schulen  eines B eru fsb ildungszen trum s von 
einem  S ch u lle ite r ge le ite t w erden , so bem ißt 
sich d e r Z uschuß  an te ilm äß ig  nach  dem  an 
jed e r Schule ta tsäch lich  e rte ilten  U nterricht- 
F ü r  den  L e ite r  des B eru fsb ildungszen trum s 
w ird  kein  eigener Z uschuß gew ährt.

1.10.3 Z u r E rm ittlu n g  d e r L ehrpersonalzuschüsse  fü r 
B eru fsb ildungszen tren , in denen  die S ch u la r­
ten  als A b te ilungen  g e fü h rt w erden, is t fü r 
jed e  A bte ilung  g e tre n n t abzurechnen . N um ­
m er 1.10.2 Satz  2 g ilt en tsp rechend . S tu n d en er-
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m äßigungen und  S tundenan rechnungen  nach 
A nlage 2 N r. 3 B uchst, a, b, f  und  g sind in der 
A bteilung auszubringen , in  der d e r S chulle i­
te rs te llv e r tre te r  bzw. d e r haup tam tliche/ 
hau p tb eru flich e  L eh re r überw iegend  tä tig  ist. 
S tundenan rechnungen  nach  A nlage 2 Nr. 3 
B uchst, d und  e sind fü r  jede  A bteilung  geson­
d e rt zu berechnen . D er L e ite r des B eru fsb il­
dungszen trum s w ird  bei der A b teilung  bezu- 
schußt, d ie fü r  den  Z uschußem pfänger am 
günstigsten  ist. D ie Sätze 1 bis 4 gelten  n ich t 
fü r B eru fsau fbauschu len ; diese w erden  der 
B erufsschule  oder B erufsfachschule  zugerech­
net, d er sie angeg liedert sind.

Z u  A r t i k e l  6
6.1.1 E in  G astschülerzuschuß  gem äß A rt. 6 Abs. 1 

w ird  den  S ch u lau fw andsträgern  folgender 
ö ffen tlicher Schulen  gew ährt:
— B eru fsau fbauschu len  (Art. 47 Abs. 4)
— B erufsfachschulen , die m indestens zu einem  

m ittle ren  Schulabsch luß  führen , einsch ließ­
lich d e r m indestens d re istu figen  W irt­
schaftsschu len  (Art. 55)

— Fachoberschu len  (A rt. 62 Abs. 2)
— B eru fsoberschu len  (Art. 62 Abs. 2)

6.1.2 Die G astschülerzuschüsse w erden  von den 
R egierungen  verte ilt.

6.2.1 E in  G astschü le rbe itrag  gem äß A rt. 6 Abs. 2 
kann  fü r folgende ö ffen tliche Schulen  erhoben 
w e rd e n :
— B eru fsau fbau  schulen
— B erufsfachschulen , die m indestens zu einem  

m ittle ren  Schulabsch luß  fü h ren  (ein­
schließlich  d e r m indestens d re istu figen  
W irtschaftsschulen)

— B eru fsfachschulen , in  denen  d e r A bschluß 
e in e r B eru fsausb ildung  v e rm itte lt w ird  und 
nach  F ests te llung  des S taa tsm in iste rium s 
fü r  U n te rr ich t und  K ultus m indestens das 
B ildungsziel d e r B erufsschule  e rre ich t w ird

— Fachschu len  m it m indestens ein jäh rigem  
V ollze itun terrich t, die au f eine bundes­
rech tlich  geregelte  P rü fu n g  vo rbere iten  
oder m it e iner s taa tlich  geregelten  P rü fung  
abschließen

— F achoberschulen
— B erufsoberschulen
— F achakadem ien , die den vom  S taa tsm in is te ­

rium  fü r  U n te rr ich t und  K u ltu s im  E in v er­
nehm en  m it dem  S taa tsm in is te rium  der 
F inanzen  festgeleg ten  V oraussetzungen  fü r 
eine B ezuschussung en tsp rechen

6.2.2 Die E rs ta ttu n g  des G astschü lerbeitrages fü r 
S chüler m it W ohnsitz in  einem  anderen  B un­
desland  gem äß A rt. 6 Abs. 2 Satz 2 w ird  durch  
B ekann tm achung  des S taa tsm in is te rium s der 
F inanzen  geregelt.

Z u  A r t i k e l  12
12.1.1 F ü r den U n te rr ich t an den  öffen tlichen  B eru fs­

schulen, B eru fsau fbauschu len , B eru fsfach ­
schulen, Fachoberschulen , B eru fsoberschulen  
und  F achakadem ien  d a rf  von den  Schülern , 
den  E rz iehungsberech tig ten  oder den  B eschäf­
tigungsbe trieben  kein  E n tge lt gefo rdert w e r­
den. F e rn e r d ü rfen  fü r  A m tshand lungen  von 
beru flichen  Schulen und  von S chu lau fsich tbe­
hö rden  zu r B egründung  oder im  R ahm en eines 
bestehenden  S chu lverhältn isses sow ie fü r 
A m tshand lungen  in  P rü fu n g sv erfah ren , w enn 
fü r die A bnahm e d e r P rü fu n g  eine P rü fu n g s­
gebühr n ich t erhoben  w ird , keine K osten  e rho ­
ben  w erden  (Art. 3 Abs. 1 Nr. 13 KG).

12.1.2 A n staa tlich en  beru flich en  S chu len  w erden  
B enu tzungsgebühren  un d  B eiträge  n ich t e rh o ­
ben  (A rt. 25 Abs. 3 Satz 1 und  2 KG). D ie E rh e ­
bung  von G ebüh ren  und  A uslagen  fü r  S onder­
le istungen  (z. B. fü r  d ie G ew ährung  von  U n te r­
k u n ft und  V erpflegung) u n d  fü r  S o n d erv e ran ­
sta ltu n g en  (z. B. E xkursionen , S chu llandhe im ­
au fen th a lten , Sk ikursen ) b le ib t u n b e rü h r t 
(A rt. 25 Abs. 3 Satz  3 KG).

12.1.3 B eiträge  zu r U n fa llversicherung  w erd en  n ich t 
erhoben ; die S chü ler an  beru flich en  Schulen 
sind  gem äß § 539 Abs. 1 N r. 14 B uchst, c RVO 
versichert.

12.2.1 Die örtliche  E rfü llu n g  der B eru fsschu lp flich t 
r ic h te t sich nach  A rt. 23. Im  üb rigen  kann  die 
A ufnahm e in eine bestim m te beru flich e  Schule 
aus and eren  als den  in  A rt. 12 Abs. 2 genann ten  
G ründen  n u r  nach  M aßgabe d e r jew eiligen 
S chu lo rdnung  v ersag t w erden.

12.3.1 F ö rderungsfäh ige  Schulen im  S inne des A rt. 12
Abs. 3 sind:
— B eru fsau fbauschu len
— B erufsfachschulen , die m indestens zu e i­

nem  m ittle ren  Schulab­
schluß fü h re n  (ein­
schließlich d e r m inde­
stens d re is tu fig en  W irt­
schaftsschulen)

— B erufsfachschulen , in  denen  d e r A bschluß
e in e r B eru fsausb ildung  
v e rm itte lt w ird  und  
nach F ests te llung  des 
S taa tsm in iste riu m s fü r 
U n te rrich t un d  K u ltu s 
m indestens das B il­
dungsziel d e r  B eru fs­
schule e rre ich t w ird .

— Fachschulen m it m indestens e in jä h ­
rigem  V o llze itun ter­
richt, d ie au f eine b u n ­
desrechtlich  geregelte  
P rü fu n g  vo rbere iten  
oder m it e in e r staatlich  
geregelten  P rü fu n g  ab ­
schließen

— Fachoberschulen
— B erufsoberschulen
— Fachakadem ien , die den  vom  S taa tsm i­

n is te riu m  fü r  U n te r­
rich t un d  K u ltu s  im  
E invernehm en  m it dem  
S taa tsm in is te riu m  der 
F inanzen  festgeleg ten  
V oraussetzungen  fü r 
e ine B ezuschussung 
en tsprechen

12.3.2 D as Schulgeld  w ird  den  E rz iehungsberech tig ­
ten , deren  K inder p riva te , s taa tlich  an e rk an n te  
S chulen  im  S inne der N um m er 12.3.1 besuchen, 
in  H öhe des von d e r jew eiligen  P riv a tsch u le  
erhobenen  B etrages b is zum  H öchstbetrag  von 
35,— DM, bei T e ilze itu n te rrich t an  B eru fsau f­
bauschu len  b is zu 10,— DM, p ro  S chü ler und  
M onat ersetzt. F ü r  den  M onat A ugust w ird  
S chu lgeldersa tz  n ich t geleistet.

12.3.3 E rsa tzb erech tig t sind die E rz iehungsberech tig ­
ten, w elche das Schulgeld  an  die P riv a tsch u le  
zu en tricn ten  haben. D ie E rsa tz le istungen  w e r­
den  von den  R egierungen  an  d ie P riv a tsch u len  
zu r V errechnung  m it den  E rz iehungsberech ­
tig ten  ve -teilt.
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12.3.4 Die in N um m er 12.3.1 genann ten  S ch u len  b e ­
rich ten  den  zuständigen  R eg ierungen  b is zum  
10. O ktober jed en  Ja h re s  nach  dem  S ta n d  vom  
1. O ktober Schü lerzah l und  Höhe des fü r  den 
einzelnen S chüler fes tgesetzten  m o n a tlich en  
Schulgeldes und  e rh a lten  d a rau f in  d en  M ona­
ten  N ovem ber, F eb ru a r  un d  Mai als A b sch lag s­
zah lungen  jew eils den dre ifachen  B e tra g  des 
fü r  den  M onat O ktober sich erg eb en d en  S c h u l­
geldersatzes. Am Ende des S ch u ljah re s  is t d e r 
R egierung d e r nach  N um m er 12.3.2 e rre c h n e te  
G esam tbetrag  d u rch  die Schulen  m itzu te ilen  
und  fü r säm tliche S chü ler ein  von d en  e in ze l­
nen  E rz iehungsberech tig ten  b e s tä tig te r  N ach ­
w eis ü b e r die Zeit des Schulbesuches u n d  das 
m onatliche Schulgeldsoll vo rzu legen . D ie 
R egierungen p rü fen  die e ingere ich ten  U n te r la ­
gen sachlich  und  rechnerisch  und  e r te ile n  d e r  
zuständ igen  K asse über die noch zu le is ten d en  
E rs ta ttu n g en  A uszah lungsanordnung . D ie e r ­
forderlichen  H au sh a ltsm itte l w erden  den  R e­
gierungen  vom  S taa tsm in iste riu m  fü r  U n te r ­
rich t und  K ultus zugew iesen.

12.3.5 Bei Fachschulen  und  F achakadem ien  d ü rfe n  
n u r  solche S chü ler d e r  R egierung gem eld e t 
w erden, denen  keine A usb ild u n g sfö rd eru n g  
gew ährt w ird. Bei der A brechnung  am  E nde 
des S chu ljah res  (N um m er 12.3.4) h ab en  die 
Schulen  fü r alle gem eldeten  S ch ü le r e ine 
sch riftliche  E rk lä ru n g  d e r E rz ieh u n g sb erech ­
tig ten  m it vorzulegen, daß keine A u sb ild u n g s­
fö rderung  g ew äh rt w orden  is t bzw. noch ge­
w ä h rt w ird.

Z u  A r t i k e l  25
25.1.1 Die L eh re r an B erufsschulen  sind g ru n d s ä tz ­

lich als B eam te anzustellen . A usnahm en  sind  
n u r im  E inzelfall zulässig, z. B. beim  V orliegen  
von G ründen, die nach  B eam ten rech t d ie  B e ru ­
fung  in das B eam tenverhä ltn is  aussch ließen .

25.1.2 Die B estim m ungen über die B eso ldung  d e r 
haup tam tlichen , haup tberu flichen , n e b e n a m t­
lichen und  nebenberu flichen  L eh re r d e r  B e­
rufsschulen , die der staa tlichen  R egelung  e n t­
sprich t, sind  in A nlage 1 angefügt. D ie A n lage  
e n th ä lt zugleich auch die A m tsbezeichnungen  
fü r die beam te ten  sow ie die B eru fsb eze ich ­
nung  fü r die im A ng este llten v erh ä ltn is  b e ­
schäftig ten  L ehrer. Die festgese tz ten  B e ru fs ­
bezeichnungen d ü rfen  n u r  von h a u p tb e ru f ­
lichen L eh rern  gefü h rt w erden , d ie d ie  volle 
V or- und A usbildung  nachw eisen k ö n n en , die 
im  R egelfall von einem  B eam ten  g e fo rd e rt 
w ird , d e r die en tsp rechende A m tsbezeichnung  
fü h rt. Die B erufsbezeichnung  w ird  m it dem  
Z usatz  „im  A n g este llten v erh ä ltn is“ (ab g ek ü rz t 
i. A.) g e fü h rt und erlisch t m it der B eend igung  
der T ätigkeit.

25.2.1 Die R ich tlin ien  fü r die M indestzahl d e r  e r fo r ­
derlichen  L eh re r sind in  A nlage 2 angefüg t.

Z u  A r t i k e l  26
26.1.1 Bei der E rnennung  von L eh re rn  zu B eam ten  

(Art. 7 ff. des B ayerischen B eam tengesetzes) 
sind die beam tenrech tlichen , vor a llem  die 
lau fbahn rech tlichen  V orschriften  ü b e r  V o rb il­
dung, A usbildung, P rü fu n g en  und A lte rsg re n ­
zen zu beachten .

26. 1.2 E iner b loßen A nzeige b ed a rf es bei d e r  E in ­
ste llung  von L ehrern , w elche die e n ts p re ­
chende A usbildung  durch  P rü fungen  n ac h w e i­
sen und  im  R ahm en ih re r L eh rb efäh ig u n g  v e r ­
w endet w erden. Sie is t auch e rfo rderlich , w enn  
d e r L eh rer nach bestan d en er A n s te llu n g sp rü ­

fu n g  im  S ch u ld ien s t v e rw e n d e t w erd en  soll. 
W elche A n s te llu n g sp rü fu n g  als e n tsp re c h e n ­
d e r  N achw eis gilt, e rg ib t sich  aus A n lage  3.
D ie E rn e n n u n g  von  S ch u lle ite rn  un d  S ch u lle i­
te r s te l lv e r tre te rn  is t auch  d an n  anzuzeigen, 
w en n  sie b e re its  als L e h re r  angezeig t w orden  
sind.

26.1.3 D er sch u lau fs ich tlich en  G enehm igung  b ed a rf 
es bei d e r  E in s te llu n g  und  V erw en d u n g  von
a) h au p tam tlich en , h au p tb e ru flich en , n e b e n ­

am tlichen  u n d  n eb en b eru flich en  L eh re rn , 
w elche d ie  fü r  e ine  L e h r tä tig k e it v o rg e ­
sch rieb en en  P rü fu n g e n  n ich t vo llständ ig  
nachw eisen  können .

b) h a u p ta m tlic h e n , h au p tb e ru flich en , n e b e n ­
am tlich en  u n d  n eb en b e ru flich en  L eh re rn , 
d en en  ü b e r  ih re  n ach g ew iesen e  L eh rb e fä h i­
gung  h in a u s  e ine  L e h rtä tig k e it ü b e rtra g e n  
w e rd en  soll, f ü r  d ie  sie ke in e  L e h rb e fä h i­
gung  besitzen . D ie sch u lau fs ich tlich e  G e­
n eh m ig u n g  is t auch  d an n  e rfo rd e rlich , 
w en n  fü r  den  L e h re r  b e re its  e ine A nzeige 
e rs ta tte t  o d e r schon eine sch u lau fsich tlich e  
G en ehm igung  fü r  an d e re  F äch e r e rte ilt 
w u rd e  und

c) h a u p ta m tlic h e n , h au p tb e ru flich en , n e b e n ­
a m tlich en  u n d  n eb en b e ru flich en  L eh re rn , 
fü r  d e ren  L e h r tä tig k e it ke ine  L a u fb a h n ­
p rü fu n g e n  e in g e r ic h te t sind.

2'6.1.4 D er A nzeige bzw . sch u lau fs ich tlich en  G en eh ­
m igung  b e d a rf  es auch , w en n  d e r S chu lle iter, 
S c h u lle ite rs te llv e r tre te r  oder L e h re r  an  e in e r 
a n d e re n  B eru fssch u le  v e rw e n d e t w ird  a ls  der, 
fü r  d ie  e r  angezeig t oder sch u lau fs ich tlich  ge­
n eh m ig t ist. D as g le iche  g ilt, w en n  ein b ish e r 
n eb en am tlich /n eb en b e ru flich  v e rw en d e te r 
L e h re r  h a u p ta m tlic h /h a u p tb e ru flic h  v e rw e n ­
d e t w e rd en  soll.

26.1.5 D ie A nzeige bzw . sch u lau fs ich tlich e  G en eh ­
m igung  b e fre it n ic h t von  d e r  B each tu n g  der 
b e a m te n re c h tlic h e n  V orsch riften .

26.1.6 D ie A nzeige bzw . d e r  A n tra g  au f  sch u lau f­
sich tlich e  G en ehm igung  fü r  die E in ste llu n g  
von  L e h re rn  o d e r E rn e n n u n g  von S ch u lle ite rn  
u n d  S c h u lle ite rs te llv e r tre te rn  is t rech tze itig  
v o r d e r  E in s te llu n g  o d er E rn e n n u n g  u n te r  V or­
lage  d e r  n o tw en d ig en  A usb ild u n g sn ach w eise  
bei d e r  zu s tän d ig en  R eg ie ru n g  e inzure ichen . 
D ie A nzeige bzw . d e r  A n tra g  au f  sc h u la u f­
sich tlich e  G en eh m ig u n g  k a n n  vo rso rg lich  auch  
fü r  d ie  V erw en d u n g  an  a n d e re n  be ru flich en  
S ch u len  des g le ichen  S c h u lträ g e rs  g este llt 
w erd en .

26.1.7 F ü r  d ie  sch u lau fs ich tlich e  G enehm igung  fü r 
d ie  E in s te llu n g  von  h au p ta m tlic h e n  und  
h a u p tb e ru flic h e n  L eh re rn , w elche  die fü r  eine 
L e h r tä tig k e it v o rg esch rieb en en  P rü fu n g en  
n ic h t v o lls tän d ig  nach g ew iesen  h ab en  oder fü r 
d e ren  L e h r tä tig k e it k e in e  L a u fb a h n p rü fu n g e n  
e in g e rich te t sind , is t d as  S ta a tsm in is te r iu m  fü r  
U n te rr ic h t u n d  K u ltu s  zu stän d ig , in  den  ü b r i­
gen  F ä llen  d ie  R eg ierung .

26.1.8 D ie sc h u lau fs ich tlich e  G enehm igung  k a n n  u n ­
te r  V o rb eh a lt des W id e rru fs  fü r  e ine P ro b eze it 
b is  zu  3 J a h re n  e r te il t  w erd en . D ie E rte ilu n g  
d e r  v o rläu fig e n  G en eh m ig u n g  k a n n  von  der 
E rfü llu n g  von  A u flag en  zu r E rg än zu n g  der 
A u sb ild u n g  ab h än g ig  g em ach t w erd en . N ach 
A b lau f d ieser P ro b eze it is t d ie  G enehm igung  
e n tw e d e r  e n d g ü ltig  zu  v e rsag en  oder zu e r te i­
len. H ierbe i k ö n n en  w e ite re  A u flag en  zu r A us- 
u n d  F o rtb ild u n g  erfo lgen .
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26.1.9 Die V erw endung haup tam tlich e r und h au p tb e ­
ru fliche r L ehrer, die zw ar die allgem einen be­
am tenrech tlichen  V oraussetzungen erfüllen, 
aber B erufen  angehören, fü r die eine eigene 
berufspädagogische A usbildung m it A bschluß­
p rü fung  n ich t e ingerich te t ist, soll genehm igt 
w erden, w enn  eine en tsp rechende A llgem ein­
bildung und  die fü r ih r Fachgebie t üblichen 
P rü fungen  nachgew iesen w erden. Sow eit eine 
pädagogische E ignung zu Beginn n ich t n ach ­
gew iesen w ird, ist n u r eine vorläufige G eneh­
m igung zu erte ilen . N um m er 26.1.8 gilt e n t­
sprechend.

26.1.10 Die E rnennung  (Bestellung) zum  Schulleiter 
setzt voraus, daß der L eh re r haup tam tlich  oder 
haup tberu flich  m indestens 5 Ja h re  im b e ru f­
lichen Schulw esen tä tig  w a r und sich dabei be­
w ä h rt hat. Ü ber A usnahm en entscheidet das 
S taa tsm in iste rium  fü r U n terrich t und K ultus.

26.2.1 Von dem  E rfo rdern is  der M eister- oder In d u ­
s triem eis te rp rü fu n g  kann  abgesehen w erden, 
w enn  andere  fachliche P rü fungen  nachgew ie­
sen w erden  (z. B. P rü fung  als D iplom ingenieur 
oder Ingenieur), fe rn e r w enn P ersonen  m it 
M eister- oder Industriem eiste rp rü fu n g  nich t 
zur V erfügung stehen; auf die angem essene 
Fachausb ildung  k an n  auch in diesem  Fall nicht 
verz ich te t w erden.

26.3.1 Die s taa tlichen  F ortb ildungsein rich tungen  
(z. B. A kadem ie fü r  L eh rerfo rtb ildung  in D il­
lingen) stehen  grundsätz lich  auch den zur 
F ortb ildung  ih re r  L eh re r gem äß A rt. 26 Abs. 3 
v e rp flich te ten  S ch u lträg ern  offen. Bei In a n ­
sp ruchnahm e dieser E in rich tungen  haben  sie 
sich an  den K osten nach den näheren  B estim ­
m ungen  des S taa tsm in iste rium s fü r  U n terrich t 
und  K ultus zu beteiligen.

Z u  A r t i k e l  27
27.1.1 N icht angezeigte oder schu laufsich tlich  n ich t 

genehm igte Schulleiter, S chu lle ite rs te llv e rtre ­
te r und  L eh re r b leiben  bei d e r B erechnung des 
Z uschusses unberücksich tig t. A nzeigen und 
A n träge  au f schu laufsich tliche G enehm igung 
von S chulle itern , S ch u lle ite rs te llv e rtre te rn  
und  L ehrern , die ers t nach dem  15. N ovem ber 
bei der R egierung eingehen, b leiben bei der 
B erechnung  des Zuschusses im folgenden J a h r  
au ß er B etrach t. G leiches gilt fü r die Anzeige 
und  schulaufsichtliche G enehm igung von den 
R elig ionsun terrich t e rte ilenden  L eh rern ; w enn 
der A n trag  au f Z ustim m ung zur E rte ilung  des 
R elig ionsun terrich ts nach dem  15. N ovem ber 
bei der k irch lichen  O berbehörde eingeht, es sei 
denn, daß vor diesem  Z eitpunk t die A nzeige 
oder d e r A n trag  au f schu laufsich tliche G eneh­
m igung der R egierung  vorliegt.

27.1.2 H au p tam tlich /h au p tb eru flich  is t ein L eh rer 
verw endet, w enn  e r m indestens die H älfte  des 
W ochenstundenm aßes gem äß A nlage 2 N r. 2 
ta tsäch lich  e rte ilt. Die A nrechnung  der Schul­
le ite r tä tig k e it au f das w öchentliche S tu n d en ­
m aß nach  A nlage 2 Nr. 3 B uchst, c b le ib t u n b e­
rü h r t. F ü r die F estste llung , ob ein L eh re r 
h au p tam tlich /h au p tb e ru flich  verw endet w ird, 
sind  die an  beru flichen  Schulen des gleichen 
D ienstherrn  e rte ilten  U n te rrich tsstu n d en  zu­
sam m enzuzählen . S chu lle ite r und  S chu lle ite r­
s te llv e rtre te r  m üssen  h au p tam tlich  verw endet 
w erden. Bei te ilbeschäftig ten  L eh re rn  sowie 
bei L ehrern , die einen Teil des S tundenm aßes 
nach  A nlage 2 an der B erufsschule  u n te rr ic h ­
ten, is t ein  en tsp rechender T eilbe trag  des Z u­
schusses fü r einen vo llbeschäftig ten  L eh rer zu

gew ähren. M aßgebend ist die Zahl d e r U n te r­
rich tsstunden , die in  der Schulw oche e rte ilt 
w orden  sind, in  w elche der 15. N ovem ber des 
vorausgegangenen  Ja h re s  fiel. F ü r Schulle iter, 
die neben  der beru flichen  Schule noch eine 
n ich tberu fliche  Schule leiten, w ird  der Z u­
schuß zu r H älfte  gew ährt.

27.1.3 E rfo rderlich  sind so viele L ehrer, daß K lassen 
m it m indestens 20 S chü lern  nach den vom 
S taa tsm in iste riu m  fü r U n te rr ich t und  K ultus 
erlassenen  oder genehm igten  S tu n d en ta fe ln  
beschult w erden . E in Z uschuß w ird  auch dann  
gew ährt, w enn  zur B ildung e iner K lasse m it 
e iner geringeren  S chülerzah l bis zum  1. N o­
vem ber des jew eiligen  Ja h re s  sch riftlich  eine 
A usnahm egenehm igung b ean trag t und  dann  
durch  die R egierung genehm igt w orden  ist. 
W ird keine A usnahm egenehm igung e rte ilt, so 
en tfä llt d er Z uschuß fü r L ehrer, sow eit sie in 
diesen K lassen verw endet w erden. Z ur E rfü l­
lung der du rch  das S taa tsm in iste rium  fü r U n­
te rric h t und  K ultus erlassenen  oder genehm ig­
ten  L ehrp läne  können  die K lassen sow eit e r ­
fo rderlich  im  fachp rak tischen  U n te rrich t und 
im  Fachzeichnen in A rbeitsg ruppen  eingete ilt 
w erden. E ine A rbeitsg ruppe soll m indestens 
10 S chüler um fassen ; A usnahm en bedürfen  der 
G enehm igung durch  die R egierung.

27.1.4 Die in  A nlage 1 au fg e fü h rten  E ingangs- und  
B efö rderungsste llen  sind n u r insow eit zu ­
schußfähig , als h insich tlich  der B efö rderungs­
ste llen  folgende V erhältn iszah len  n ich t ü b e r­
sch ritten  w erden:
K ennziffer V erhältn iszah l
(nach A nlage 1)

1111 w ie 20
zu 1112 zu 40
zu 1113
+  1161
+  1162 zu 40
+  1171

1151
+  1154 w ie 40+  1157
+  1158
zu 1152
+  1155 zu 40
+  1159
zu 1153
+  1156
+  1163 zu 20
+  1164
+  1172
Bei Ü berschreitung  der V erhältn iszah len  w ird  
d e r Zuschuß n u r  fü r die nach den  V erh ä ltn is ­
zahlen  zulässigen n ied rigeren  B eso ldungsgrup­
pen gew ährt.

27.2.1 Die T räg e r b eru flicher Schulen  sind v e rp flich ­
te t, die N achw eise ü b e r die V erw endung der 
L eh re r nach  S chu la rten  ge tren n t zu führen . 
Dies g ilt n ich t fü r B eru fsau fbauschu len  (vgl. 
N um m er 47.2.1).

27.3.1 D er an teilige K ostenersa tz  fü r die V erw endung 
von S tu d ien re fe ren d aren  m it B eschäftigungs­
au ftrag  ist von d e r R egierung v ie r te ljäh rlich  
zum  Q uarta lsende  im  nachhinein  bei den 
S ch u lträg e rn  anzufordern .

27.4.1 Bei S chu lträgern , die a llgem ein  ein geringeres 
S tundenm aß  fü r ih re  L eh re r festgesetzt haben  
als in A nlage 2 N um m ern  2 und  3 bestim m t ist, 
w ird  der Z uschuß en tsp rechend  gekürzt. Das 
gleiche gilt, w enn im  E inzelfall ein h au p tam tli-
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ch e r/h au p tb e ru flich e r L ehrer, S chu lle iter oder 
S ch u lle ite rs te llv e rtre te r das S tundenm aß  nich t 
voll erre ich t.

27.4.2 Z uschußfäh ig  ist n u r die B esoldungsgruppe 
oder V ergü tungsgruppe nach  A nlage 1. Sind 
Schulle iter, S ch u lle ite rs te llv e rtre te r oder L eh­
re r  am  15. N ovem ber des vorangegangenen  
Ja h re s  n ied riger oder höher als nach A nlage 1 
besoldet bzw. vergü te t, w ird  fü r diese P ersonen  
ein  Z uschuß n ich t gew ährt, es sei denn, daß 
lau fbahn rech tliche  oder ta rifrech tlich e  
G ründe fü r die n ied rigere  B esoldung m aßge­
bend sind. Bei Schu lle itern  und  L ehrern , die 
vo r dem  1. Ju li 1972 höher als nach  A nlage 1 
besoldet w aren , w ird  ein Z uschuß zu der zu läs­
sigen B esoldungsgruppe gem äß A nlage 1 ge­
w äh rt. S ind S tu d ien rä te  vor A b lau f der in 
F ußno te  1 der A nlage 1 festgeleg ten  W artezeit 
zu O berstud ien rä ten  b e fö rdert w orden, so ist 
fü r  die B eförderung  zum  S tu d iend irek to r 
jedoch  die G esam tw artezeit der Fußno ten  1 
und  2 der A nlage 1 einzuhalten .

Z u  A r t i k e l  28
28.1.1 Die s taa tlichen  Zuschüsse w erden  n u r  ge­

w äh rt, w enn  die B erufsschulen  den M indestan­
fo rderungen  des G esetzes en tsprechen .
Zu den M indestan fo rderungen  gehört, daß
a) die räum liche U n terb ringung  der Schule 

den E rfo rdern issen  des U n terrich ts  ange­
p aß t ist (Art. 17 Abs. 3)

b) die e rfo rderliche  Zahl von K lassen v o rh an ­
den ist (Art. 17 Abs. 1)

c) die B erufsschule Jah rgangsfachk lassen  
fü h r t (Art. 16 Abs. 2)

d) dem  U n te rr ich t die vom  S taa tsm in iste rium  
fü r U n te rrich t und K ultus erlassenen  oder 
genehm igten  L ehrp läne  und  S tunden ta fe ln  
zugrunde gelegt w erden  (Art. 13 Abs. 1)

e) die fü r  den fachprak tischen  U n terrich t n o t­
w endigen E in rich tungen  geschaffen sind 
(Art. 5 Abs. 3 Buchst, a)

f) die haup tam tlich  tä tigen  L eh rk rä fte  als 
B eam te angeste llt werden,, es sei denn, daß 
im E inzelfall beam tenrech tliche G ründe 
en tgegenstehen  (Art. 25 Abs. 1 Satz  1)

g) die von der Schulaufsich tsbehörde nach A n­
lage 2 Nr. 4 festzulegende M indestzahl der 
erfo rderlichen  haup tam tlichen  L eh re r v o r­
han d en  is t (Art. 25 Abs. 2)

28.2.1 W ird bei bestehenden  B erufsschulen  erstm als 
fes tgestellt, daß der T räger e iner B erufsschule  
die M indestan fo rderungen  n ich t m eh r erfü llt, 
so soll e r au f die m öglichen Folgen des A rt. 28 
Abs. 2 h ingew iesen w erden . E in Z uschuß w ird  
n ich t m eh r gew ährt, w enn über einen  längeren  
Z eitraum  — in der Regel 2 Ja h re  — eine der 
M indestan fo rderungen  n ich t e rfü llt w ird.

Z u  A r t i k e l  40
40.1.1 Bei H eim berufsschulen  haben  Schule und  

H eim  den gleichen R ech tsträger. Das Heim 
d a rf n ich t ausschließlich  ' W ohnzw ecken die­
nen, sondern  m uß neben  der Schule fü r die 
A usb ildung  erfo rderlich  sein. H eim berufsschu­
len sind E rsatzschulen . Dazu gehören  auch 
H eim berufsschulen  k irch licher R ech tsträger 
e inschließlich  derjen igen  gem äß A rt. 9 des 
B ayerischen  K onkordates m it dem  H eiligen 
S tuh l vom 29. M ärz 1924 (BayBS II S. 639) und 
A rt. 13 des V ertrages m it der E vangelisch- 
L u therischen  K irche in B ayern  vom  15. N o­

vem ber 1924 (BayBS II S. 646) sow ie R ech tsträ ­
gern  der anderen  R elig ionsgem einschaften  und 
w eltanschaulichen  G em einschaften, die K ör­
perschaften  des öffentlichen R echts sind.

40.4.1 F ü r die m it H eim berufsschulen  verbundenen , 
vom S taa tsm in iste rium  fü r A rbe it und  Sozial­
ordnung  an e rk an n ten  G rundausb ildungsleh r­
gänge im R ahm en des B ayerischen Ju g en d ­
w erks gelten die einschlägigen B estim m ungen 
der V erordnung über die A usbildung in B e­
rufsfachschulen  hausw irtschaftlicher und 
sozialberuflicher F ach rich tung  sowie in 
G rundausb ildungsleh rgängen  fü r H au sw irt­
schaft und Sozialberufe vom  19. J a n u a r  1972 
(GVB1 S. 87) in ih re r jew eiligen  Fassung.

Z u  A r t i k e l  41
41.2.1 Die N um m ern 27.1.1 bis 27.4.2 gelten en tsp re­

chend.

Z u  A r t i k e l  42
42.1.1 F ü r s taa tlich  an e rk an n te  W erkberufsschulen  

g ilt N um m er 41.2.1 entsprechend . Die G ew äh­
rung  des L ehrpersonalzuschusses rich te t sich 
nach den im  S taa tsh au sh a lt gesondert ausge­
b rach ten  M itteln ; der Z uschuß d a rf  das n ach ­
gew iesene und  schulaufsich tlich  an erk an n te  
D efizit beim  B etrieb  der Schule n ich t ü b e r­
schreiten .

Z u  A r t i k e l  44
44.2.1 Zum  A bte ilungsle iter der B erufsaufbauschule  

d a rf n u r beste llt w erden, w er fü r ein Fach der 
B eru fsau fbauschu le  (Form  I) die L eh rbefäh i­
gung erw orben hat.

Z u  A r t i k e l  45
45.1.1 B eru fsau fbauschü ler d ü rfen  n u r in die Fach­

rich tung  der B eru fsau fbauschu le  aufgenom ­
m en w erden, die ihrem  B eru fsausb ildungsver­
hä ltn is bzw. ih re r beruflichen  T ätigkeit e n t­
spricht.

Z u  A r t i k e l  47
47.1.1 Die V orschriften  über die rech tliche Stellung 

des L ehrpersonals an  öffen tlichen  B eru fsschu­
len bzw. B eru fsfachschulen  gelten  unm itte lb ar 
auch fü r die an  der angeschlossenen B eru fs­
au fbauschule  verw endeten  L eh re r (Art. 25 
bzw. A rt. 52 Abs. 3 in V erb indung  m it A rt. 25)

47.1.2 E iner A nzeige bzw. e iner schulaufsich tlichen  
G enehm igung fü r eine V erw endung an der B e­
ru fsau fbauschu le  bed arf es auch dann , w enn 
d e r L eh re r bere its  fü r die V erw endung  an  der 
B erufsschule oder B erufsfachschule  angezeigt 
oder schulaufsich tlich  genehm igt ist. Im  ü b ri­
gen gelten die N um m ern  26.1.1 bis 26.3.1 en t­
sprechend.

47.2.1 Die B eru fsaufbauschulen , die kom m unalen B e­
rufsschu len  angeg liedert sind, w erden  h in ­
sichtlich  der L ehrpersonalzuschüsse w ie B e­
ru fsschulen  behande lt (N um m er 1.10.3 Satz 5); 
die N achw eise über die V erw endung der L eh­
re r  an B erufsschulen  und  an diesen angeglie­
derten  B erufsau fbauschu len  sind gem einsam  
zu führen.

47.3.1 F ü r B eru fsaufbauschulen , die an kom m unalen 
B eru fsfachschulen  eingerich te t sind, gilt N um ­
m er 47.2.1 en tsprechend.

Z u  A r t i k e l  61
61.3.1 Bei B erufsoberschulen  ist N um m er 26.1.10 en t­

sprechend  anzuw enden. Bei Fachoberschulen
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können  in A bw eichung von N um m er 26.1.10 
auch  B ew erber aus dem  G ym nasial- und R eal­
schu ld ienst berücksich tig t w erden; ihre vo rhe­
rigen  D ienstzeiten  w erden  en tsp rechend  ange­
rechne t.

Z u  A r t i k e l  74
74.1.1 F ü r  die B erechnung  der L ehrpersonalzu ­

schüsse fü r B eru fsschu len  und an  B eru fsschu­
len  e ingerich te te  B eru fsau fbauschu len  gem äß 
A rt. 27, 28, 41, 47 un d  49 is t fü r die Zeit vom  
1. S ep tem ber bis 31. D ezem ber 1972 abw ei­
chend  von A rt. 27 Abs. 2 d e r P ersona lstand  vom  
15. N ovem ber 1972 m aßgebend. A ndere b e ru f­
liche  Schulen  w erden  fü r das J a h r  1972 nach 
den  b isher geltenden  V orschriften  bezuschußt.

Z u  A r t i k e l  80
80.1.1 E in  G astschülerzuschuß w ird  im R echnungsjah r 

1972 n u r fü r ö ffen tliche B eru fsau fbauschu len  
g ew äh rt (Art. 6 Abs. 1, A rt. 47 Abs. 4, A rt. 80 
Abs. 1). E r b e träg t ein  D ritte l des in A rt. 47 
A bs. 4 genann ten  B etrages.

«0.1.2 D en G astschü le rbe itrag  gem äß A rt. 6 Abs. 2 
k önnen  desgleichen im R echnungsjah r 1972 
n u r  die T räg e r des A ufw ands fü r  ö ffentliche 
B eru fsau fbauschu len  erheben. Es d a rf  n u r der 
lau fende  S chu lau fw and  fü r die Zeit vom 
1. S ep tem ber bis zum  31. D ezem ber 1972 der 
B erechnung  des G astschü le rbe itrag s zugrunde 
gelegt w erden.

80.1.3 Im  S ch u ljah r 1972/73 w ird  Schulgeldersa tz  fü r 
d ie  in  N um m er 12.3.1 genann ten  Schulen m it 
A usnahm e der B eru fsau fbauschu len  e rs t ab 
dem  M onat J a n u a r  1973 geleistet. Die Schulen  
b erich ten  abw eichend  von N um m er 12.3.5 bis 
zum  10. F eb ru a r 1973 nach  dem  S tand  vom 
1. F e b ru a r  1973; fü r  den  Besuch von B eru fsau f­
bauschu len  w ird  als A bschlagszah lung  im 
F e b ru a r  1973 d e r sechsfache B etrag  des sich 
fü r  den M onat O ktober 1972 ergebenden  Schul­
geldersatzes geleistet. Die A bschlagszahlung im 
M onat N ovem ber 1972 en tfä llt.

80.3.1 D ie N um m ern  1.1 b is 1.4, 18.1 bis 22.2, 39.1 bis
44.1 und  die A nlagen 1 und  2 der A usfüh rungs­
ve ro rd n u n g  zum  B erufsschulgesetz  in der F as­
sung  der B ekann tm achung  vom  16. M ärz 1971 
(GVB1 S. 170) w erden  aufgehoben.

§2
D iese V erordnung  t r i t t  m it W irkung  vom  1. Sep­

te m b e r 1972 in  K raft.
M ünchen , den  30. J a n u a r  1973

Bayerisches Staatsministerium  
für Unterricht und Kultus

Prof. H ans M a i e r ,  S taa tsm in is te r

Anlage 1

Bestim m ungen über die der staatlichen Regelung 
entsprechende Besoldung und Vergütung der haupt­
amtlichen, hauptberuflichen, nebenamtlichen und ne­
benberuflichen Lehrer an beruflichen Schulen (Art. 25 
Abs. 1, Art. 52 Abs. 3, Art. 61 Abs. 3, Art. 67 Abs. 3 

GbSch)

I. D ie B esoldung und  V ergütung  der L ehrer, Schul­
le ite r  und  S ch u lle ite rs te llv e rtre te r an beruflichen
Schulen en tsp rich t im  S inne des A rt. 25 Abs. 1
G bSch d e r staa tlichen  Regelung, w enn  sie der 
nachstehenden  E instu fung  en tsprich t.

K enn­
ziffer

A m tsbezeichnung 
B erufsbezeichnung 
Bezeichnung d e r  L eh rerg ru p p en

B esoldungs­
g ru p p e

1 h aup tam tliche/haup tberu fliche  
L ehrer, S chu lle iter und  Schul­
le ite rs te llv e r tre te r

11 B eam te
111 a) L eh re r  m it d e r  B efähigung 

fü r  das H öhere L eh ram t an 
beruflichen  Schulen

b) L eh re r  m it d e r  B efäh igung  
fü r  das H öhere L eh ram t an 
kau fm änn ischen  Schulen

c) G eistliche m it dem  P fa rrk o n - 
k u rs  od er d e r  Theologischen 
A n ste llungsp rü fung  sow ie
L eh re r  m it einem  d u rch  P rü ­
fung abgeschlossenen theo lo ­
gischen S tud ium  an  e in e r  
w issenschaftlichen H ochschu­
le, e in e r  w e ite ren  L e h rb e fä ­
higung fü r  beru fliche  Schu­
len  u n d  d e r  k irch lichen  A n­
ste llu n g sp rü fu n g  o d e r dem  
K atechetischen D iplom

d) L eh re r  m it d e r  B efähigung 
fü r  das L eh ram t an  G ym na­
sien

e) L eh re r  m it d e r  B efähigung 
fü r  das L eh ram t an R ealschu­
len  m it E rgänzungsp rü fung  
fü r  F achoberschulen

1111 S tu d ie n ra t A 13 +100,-DM  
rStZ

1112 O b erstu d ien ra t A 14‘)
1113 S tu d ien d irek to r A 15I. * 3)
112 L eh re r  m it d er B efähigung fü r 

das L eh ram t an  R ealschulen
1121 S tu d ien ra t A 13
113 L eh re r  fü r  R elig ionslehre m it 

V o lksschu llehrerausb ildung  
R elig ionslehrer im  S inne des 
f rü h e re n  § 5 d er V ero rdnung  
üb er die L au fb ah n en  d e r  L eh ­
re r  an gew erblichen, k au fm än ­
nischen und  h au sw irtsch aftli­
chen B erufsschu len  und  B eru fs­
aufbauschulen

1131 R elig ionsoberlehrer A 12 kw
114 W irtschaftsleh rerinnen
1141 W irtsch aftso b erleh re rin n en A 12 kw
115 a) L eh re r  m it d er B efähigung 

fü r  das L eh ram t d e r  gew erb ­
lichen F ach leh re r m it e in e r  
abgeschlossenen A usb ildung  
an  e in e r  Ingen ieurschu le, 
Fachhochschule oder K u n st­
hochschule an  B erufsschu len  
bzw. an  B erufsfach- und  
Fachschulen

1151 F ach leh re r A 10
1152 F achoberleh rer A 11
1153 F ach stu d ien ra t A 12

b) L eh re r  m it d er B efähigung 
fü r  das L eh ram t d e r  g ew erb ­
lichen F ach leh re r m it ge­
w erb licher V orbildung an  B e­
rufsschu len  bzw. an  B eru fs­
fach- und  Fachschulen

1154 F ach leh re r A 10
1155 F achob erleh re r A 11
1156 F ach stu d ien ra t 

c) sonstige F ach lehrer
A 12

1157 F ach leh re r A 9
+ 100,40 AZ

1158 F achob erleh re r A 10
+  100,40 AZ

1159 F achoberleh rer A 11
116 S chulle iter
1161 O b erstu d ien d irek to r 

an Schulen m it 20 und  m eh r 
haup tam tlich en  und  h a u p tb e ­
ru flichen  L e h re rn 3) A 16

1162 S tu d ien d irek to r
an Schulen m it w eniger als 20 
h au p tam tlich en  und  h a u p tb e ­
ruflichen  L eh re rn A 15

1163 D irek to r  e in e r  Fachschule') 
an  Fachschulen A 14

1164 B e ru fsfachschu ld irek to r4) 
an  B erufsfachschulen  (B) A 13
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K enn- A m tsbezeichnung B esoldungs­
z iffe r  B erufsbezeichnung g ruppe

B ezeichnung d e r  L ehrerg ru p p en

117 S eh u lle ite rs te llv ertre te r
1171 S tu d ien d irek to r
1172 F achstu d ien ra t4) 

als S te llv e rtre te r  des L eite rs 
e in er Fachschule oder B eru fs­
fachschule (B)

12 A ngestellte
Bei hau p tb eru flich en  L ehrern , 
d ie ausnahm sw eise im  A nge­
s te llten v erh ä ltn is  verw en d e t 
w erden , ist d ie V ergü tung  an ­
gem essen, w enn  die L eh re r  in 
V ergü tungsg ruppen  des BAT 
e in g ere ih t sind, d ie den B esol­
dungsg ruppen  d er h au p tam t­
lichen L eh re r  entsprechen. Die 
den  B eso ldungsgruppen  e n t­
sprechenden  V ergü tungsg rup­
pen  einschließlich d e r  Zulagen 
w erd en  vom  S taatsm in is te rium  
fü r  U n te rrich t und  K ultus im  
A m tsb la tt veröffen tlich t.

2 M ehrarbeit, nebenam tliche und 
nebenberufliche L eh rer

21 M ehrarbeit 
D ie angem essene V ergütung fü r 
M eh rarb e it r ich te t sich nach 
den  in  d er V ero rdnung  ü b e r die 
G ew ährung  von M ehrarb e its­
en tschädigung fü r  B eam te vom 
26. A pril 1972 (BGBl I S. 747) in 
d e r  jew eiligen  Fassung festge­
leg ten  V ergütungssätzen .

22 N ebenam tliche u n d  n eb en b e­
rufliche  L eh re r
Die angem essene V ergütung fü r  
den  nebenam tlichen  und  n eb en ­
beruflichen  U n terrich t rich te t 
sich nach den  jew eils geltenden  
staatlichen  V ergütungssätzen .
Diese w erd en  vom  S taa tsm in i­
s te riu m  fü r  U n te rrich t und  K ul­
tu s im  A m tsb la tt veröffen tlich t.

3 In  d er L ehrerau sb ild u n g  tä tig e  
B eam te, die zusätzlich zum 
S tu ndenm aß  m it d er A usbil­
dung  des L ehrernachw uchses 
b e faß t sind, e rh a lten  eine N e­
benam tsvergü tung , d eren  Höhe 
das S taa tsm in is te rium  fü r  U n­
te rr ic h t und  K u ltus im  E inver­
n eh m en  m it dem  S taa tsm in i­
s te riu m  d er F inanzen  festse tz t 
(Nr. 9 AVBayBesO). Die H öhe 
d e r  N ebenvergü tung  w ird vom 
S taa tsm in is te riu m  fü r  U n te r­
rich t u n d  K u ltus im A m tsb latt 
veröffen tlich t.

AZ =  A m tszulage 
StZ  =  S tellenzulage 
r  =  ruhegeh a ltfäh ig  
kw  =  k ü n ftig  w egfallend

■) E in  Z uschuß w ird  n u r  dan n  gew ährt, w enn d er B eam te 
m in d esten s 5 J a h re  nach BesGr. A 13 beso ldet w ar.

!) E in  Zuschuß w ird  n u r  dann  gew ährt, w enn d er B eam te 
m in d esten s 3 Ja h re  ein A m t d er B eso ldungsgruppe A 14 
b ek le id e t hat.

s) D as S taa tsm in is te riu m  fü r  U n te rrich t und  K u ltus kann  
bei Fachoberschulen , B erufsoberschu len  und  F achakade­
m ien A usnahm en  von d er Zahl 20 zulassen, insbesondere 
bei Schulen, in  denen  d er U n te rrich t in Form  d e r fach­
p rak tisch en  A usbildung n ich t in schulischen, sonde rn  in 
b etrieb lichen  E inrich tungen  erfo lg t.

4) Sow eit n ich t a ls L eh re r  des h öheren  D ienstes in se iner 
L au fb ah n  höh er besoldet.

II. Zu Z iffe r I w ird  bestim m t
1. V or d e r  B eförderung  in die B esoldungsgruppen  

d e r S chulle iter und  S chu lle ite rs te llv e rtre te r sind 
d ie au fg e fü h rten  B eso ldungsäm ter d e r L au f­
b ah n  zu durch laufen , sow eit sie u n te r  den  B e­
so ldungsgruppen  der Ä m ter der Schulle iter und 
S ch u lle ite rs te llv e rtre te r liegen. L eh re r der 
K ennzifferngruppen  112 bis 115 können  nich t zu 
S chu lle itern  e rn a n n t w erden, ausgenom m en 
L eh re r der K ennzifferngruppen  114 und  115 an 
B erufsfachschulen  (B) und Fachschulen.

2. a) Bei der Festste llung  der Z ahl der h a u p ta m t­
lichen und haup tberu flichen  L eh rer fü r  die 
E in stu fung  der Schulle iter und  S chu lle iter­

s te llv e rtre te r  sowie fü r  die S tu n d en an rech ­
nungen  (A nlage 2 Nr. 3) w erden  die S tu d ie n ­
re fe ren d a re  m it B eschäftigungsauftrag  m it­
gerechnet.

b) F e rn e r zählen  die Schulle iter und  S chu lle i­
te rs te llv e r tre te r  bei der Z ahl der h a u p ta m t­
lichen L eh re r mit, w enn sie U n te rr ich t gem äß  
A nlage 2 erte ilen .

c) Die von nebenam tlichen, neb en b eru flich en  
und  m it w en iger als d e r H älfte  des S tu n d e n ­
m aßes abgeordneten  L eh re rn  sow ie a ls  M eh r­
a rb e it e rte ilten  p lanm äßigen  U n te rr ic h ts ­
s tunden  w erden  bei d e r Zahl der h a u p ta m t­
lichen und  haup tberu flichen  L e h re r  in  d e r 
W eise berücksichtigt, daß diese S tu n d e n  zu ­
sam m engezählt, durch 25 ge te ilt u n d  d as E r ­
gebnis d e r Z ahl der tatsäch lich  v e rw e n d e te n  
h aup tam tlichen  und  h au p tberu flichen  L e h re r  
h inzugezäh lt w ird. D ezim alstellen  w erd en  
au fgerundet.

3. Bei der Schaffung von B e fö rd e ru n g säm te rn  ist 
A rt 3 a in  V erbindung m it A rt. 35 B ayB esG  zu 
beachten.

4. k w -Ä m ter dü rfen  n ich t m eh r neu  ü b e r tra g e n  
w erden .

5. D ie G ew ährung  von A usgleichszulagen b em iß t 
sich nach § 7 Abs. 5 des 3. B ayB esÄ ndG ; sie w e r­
den  in  d ie B erechnung des S taatszuschusses e in ­
bezogen.

6. O berstud iend irek to ren , deren  A m t b is lan g  in  
B eso ldungsgruppe A 15 ausgebrach t w ar, sind  
m it W irkung  vom  1. J a n u a r  1972 zu O b e rs tu ­
d iend irek to ren  d e r B esoldungsgruppe A 16 ü b e r ­
geleitet.

A nlage 2

Stundenmaß, Stundenermäßigung, Stundenanrech­
nung und Richtlinien für die Mindestzahl der erfor­
derlichen Lehrer (Art. 25 Abs. 2, Art. 27 Ab«. 2, Art. 
52 Abs. 2, Art. 54 Abs. 1, Art. 61 Abs. 3, Art. 62 Abs. 1, 

Art. 67 Abs. 3, Art. 68 Abs. 2 GbSch)

1. Die Zahl d e r haup tam tlichen , h au p tb eru flich en , n e ­
benam tlichen  und  nebenberuflichen  L e h re r  m uß  
einen U n terrich t im A usm aß der S tu n d en ta fe ln  des 
S taa tsm in iste rium s fü r  U n te rrich t und  K u ltu s  ge­
w ährle isten .

2. Das w öchentliche S tundenm aß  der h au p tam tlich en / 
haup tberu flichen  L eh rer b e träg t:
a) bei L eh re rn  des höheren  D ienstes,

sow eit n ich t B uchstabe b zu tr iff t 24 S tu n d en
b) bei L eh re rn  m it der B efäh igung  fü r

das L eh ram t an  R ealschulen, die an 
W irtschaftsschulen  v e rw endet w e r­
den 25 S tu n d en

c) bei F ach leh rern  an Schulen, die 
durch d ie R egelung ü b e r die E in ­
fü h ru n g  eines schulfreien  Sam stags
nich t e rfa ß t sind  27 S tu n d e n

d) bei F ach leh rern  an Schulen, die
durch  die R egelung ü b e r die E in ­
fü h ru n g  eines schulfreien  Sam stags 
e rfaß t sind, sow eit n ich t B uchsta­
be e zu tr iff t 28 S tu n d en

e) bei F ach leh rern  an W irtscha fts­
schulen 29 S tu n d en

Die R egelungen ü b er die E in fü h ru n g  e ines schu l­
fre ien  Sam stags, die zu einem  v e rm in d e rten  S tu n ­
denm aß fü h ren , b leiben u n b e rü h rt.

A 15 

A 12



88 B ayerisches G esetz- und  V ero rdnungsb la tt N r. 5/1973

3. Das w öchentliche S tundenm aß  nach N um m er 2 
w ird  fü r haup tam tliche/haup tberu fliche  L eh rer 
w ie fo lg t e rm äß ig t bzw. durch A nrechnung v e r­
ändert:
a) W ochenstundenerm äßigung bei E rw erbsm inde­

rung:
L eh re r m it e iner E rw erbsm inderung  ab 50 v. H. 
um  2 S tunden
L eh re r m it e iner E rw erbsm inderung  ab  70 v. H. 
um  3 S tunden
L eh re r m it e iner E rw erbsm inderung  ab  90 v. H. 
um  4 S tunden.
Eine A nrechnung dieser E rm äßigung  auf eine 
S tundenerm äß igung  nach B uchstabe b findet 
n icht sta tt. Die E rm äßigung  kom m t in Fortfall, 
w enn der L eh re r M ehrarbe it le iste t oder eine 
N eben tä tigke it übern im m t.

b) W ochenstundenerm äßigungen aus A lte rsg rü n ­
den:
Ab dem  vo llendeten  60. L ebensjah r w ird  eine 
A lterserm äß igung  von 2 W ochenstunden ge­
w äh rt. Die E rm äßigung  kom m t in F ortfall, w enn  
der L eh re r M ehrarbe it le iste t oder eine N eben­
tä tig k e it übern im m t. Bei S chu lle itern  und  Schul­
le ite rs te llv e rtre te rn , die w eniger als die H älfte 
des S tundenm aßes nach N um m er 2 un terrich ten , 
en tfä llt die A lterserm äßigung .

c) Bei Schulle itern  w ird  die S chu lle itertä tigkeit auf 
das w öchentliche S tundenm aß  w ie folgt ange­
rechnet:
L e ite r e iner Schule 
m it 24 oder m eh r haup tam tlichen / 
haup tberu flichen  L eh re rn  20 S tunden
L eite r e iner Schule 
m it 20 bis 23 h au p tam tlich en /h au p t­
beruflichen L eh re rn  18 S tunden
L eite r e iner Schule 
m it 16 bis 19 hau p tam tlich en /h au p t­
beruflichen L eh re rn  16 S tunden
L eiter e in e r Schule 
m it 12 bis 15 hau p tam tlich en /h au p t­
beruflichen L eh re rn  14 S tunden
L eiter e iner Schule 
m it 8 bis 11 hau p tam tlich en /h au p t­
beruflichen L eh re rn  12 S tunden
L eiter e in e r Schule 
m it 4 bis 7 h au p tam tlich en /h au p t­
beruflichen  L eh re rn  10 S tunden
Die Ü bertragung  eines Teils der A nrechnung fü r 
die S chu lle ite rtä tigke it au f S chu lle iterste llver­
tre te r  is t zulässig.

d) F ü r A ufgaben der S chulverw altung  und fü r 
pädagogische A ufgaben der Schule kann  eine 
A nrechnung von je  e iner S tunde fü r je  zwei 
haup tam tliche /haup tberu fliche  L eh re r in A n­
spruch genom m en w erden ; die A nrechnung kann  
n u r S ch u lle ite rs te llv ertre te rn  und  L eh re rn  ge­
w ä h rt w erden. F ü r  die L eitung von A ußenste l­
len (außerhalb  des Schulsitzes d e r Stam m schule) 
m it m indestens v ie r haup tam tlich en /h au p tb e ­
ruflichen  L eh re rn  können au f das S tundenm aß 
d a rü b e r h inaus w eitere  6 W ochenstunden ange­
rechnet w erden.

e) U nbeschadet d e r A nrechnung nach B uchstabe d 
kann  bei Fachoberschulen, B erufsoberschulen  
und F achakadem ien  eine w eitere  A nrechnung 
von je  2 S tunden  fü r je  eine K lasse in A nspruch 
genom m en w erden.

f) D ie T ä tig k e it als S em in arleh rer w ird  au f das 
w öchentliche S tundenm aß  m it 8 S tunden  ange­

rechnet. T riff t diese A nrechnung m it e in e r  S tu n ­
denerm äß igung  nach B uchstabe a oder b zu ­
sam m en, so en tfa llen  die S tund en erm äß ig u n g en  
nach B uchstabe a oder b.

g) Das S taa tsm in iste riu m  fü r  U n te rrich t un d  K u l­
tus kann  fü r die B ezuschussung in F ällen , d ie 
ü b e r den örtlichen W irkungskre is e ines Schul­
träg e rs  h inausw irken , eine vom  S tu n d en m aß  
abw eichende R egelung treffen .

4. Die nach A rt. 25 Abs. 2 G bSch e rfo rderliche  M in­
destzah l der L eh re r ist n ich t erreicht, w en n  m ehr 
als 30 v. H. d e r U n terrich tsstu n d en  von n e b e n a m t­
lichen und nebenberu flichen  L eh rern  e r te il t  w e r­
den. Das S taa tsm in iste riu m  fü r  U n te rr ich t und  
K ultus kann  auf A n trag  insbesondere bei S chul­
träg e rn  im  G renzland  und  in B un d esau sb au g eb ie ­
ten  den H undertsa tz  fü r  den  nebenam tlichen  und  
nebenberuflichen  U n terrich t v o rübergehend  h e r ­
aufsetzen. V oraussetzung h ie rfü r  ist d e r N achw eis, 
daß der S chu lträger sich ständ ig  um  die G ew innung  
der erfo rderlichen  haup tam tlichen  L eh re r bem ü h t 
hat. Das S taa tsm in iste riu m  fü r U n te rr ich t un d  
K ultus kann  bei se iner E ntscheidung auch p rü fen , 
ob die M indestvoraussetzungen  durch den  Z usam ­
m enschluß m it einem  and eren  S chu lträger e rfü llt 
w erden  können, und  kann  die W eite rgew ährung  
des Zuschusses von einem  solchen Z usam m enschluß  
in n erh a lb  e iner festzusetzenden  F ris t abhäng ig  
machen.

Anlage 3

Bestim m ungen über die Einstellung von Lehrern 
an beruflichen Schulen (Art. 26 Abs. 1 Satz 2, Art. 
47 Abs. 1, Art. 52 Abs. 3, Art. 61 Abs. 3, Art. 67 Abs.

3 GbSch)

Bei d e r E inste llung  von L eh re rn  m it den  nachge­
n an n ten  L ehrbefäh igungen  is t die en tsp rechende 
A usbildung  durch P rü fu n g  nachgew iesen, w enn  
sie im  R ahm en ih re r L eh rbefäh igung  an den  je ­
w eils genann ten  S chularten  v e rw endet w erden . In  
diesen F ällen  ist die E instellung  n u r d e r S chu lau f­
sichtsbehörde anzuzeigen, e iner schulaufsichtlichen 
G enehm igung b ed arf es nicht.

B ezeichnung Schu lart
der L ehrbefäh igung

1. L eh re r m it d e r B e- berufliche Schulen 
fäh igung  fü r  das
H öhere L eh ram t an 
beruflichen  Schulen

2. L eh re r m it d e r B efä- berufliche Schulen 
h igung  fü r  das H öhe­
re  L eh ram t an  k au f­
m ännischen Schulen
und  L eh re r m it der 
B efäh igung  fü r  das 
L eh ram t an G ym na­
sien  m it e iner F ächer­
v erb indung  m it W irt­
schaftslehre

3. G eistliche m it P fa r r -  berufliche Schulen 
kon k u rs  oder der
Theologischen A nste l­
lu n g sp rü fung  sow ie 
L eh re r m it einem  
durch H ochschulprü­
fung  abgeschlossenen 
theologischen Hoch­
schulstudium , e iner
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w eiteren  L eh rbefäh i­
gung fü r berufliche 
Schulen und der 
k irchlichen A nste l­
lu n gsp rü fung  oder 
dem  katechetischen 
D iplom

4. L eh re r m it der B efä­
higung  fü r  das L eh r­
am t an  G ym nasien

5. L eh re r m it der B efä­
h igung  fü r  das L eh r­
am t an  R ealschulen 
m it d e r  E rgänzungs­
p rü fu n g  fü r  Fach­
oberschulen

6. L eh re r m it der B efä­
higung  fü r das L eh r­
am t an  R ealschulen

7. L eh re r m it der B efä­
higung  fü r  das L eh r­
am t d e r  gew erblichen 
F ach leh re r an B eru fs­
schulen

8. L eh re r m it der B efä­
h igung  d e r L ehrer 
des gehobenen  D ien­
stes an  den  In gen ieu r­
schulen, gew erblichen 
H öheren  Fachschulen, 
Fachschulen  und Be- 
ru fsfachschulen

9. L eh re r m it der B efä­
h igung  d e r  Fach lehrer 
fü r  R e lig ionsun te r­
rich t an  B erufsschu­
len  un d  B eru fsau f­
bauschulen

10. L eh re r m it der B efä­
h igung  d e r  F ach lehrer 
an  ö ffen tlichen  R eal­
schulen

11. F ach leh re r fü r H and ­
a rb e it u n d  H ausw irt­
schaft

W irtschaftsschulen, 
Fachoberschulen, B eru fs­
oberschulen, Fachakade­
mien
Fachoberschulen

B erufsaufbauschulen , 
W irtschaftsschulen 
(jeweils n icht fü r k au f­
m ännische Fächer) 
B erufsschulen, 
B erufsfachschulen, 
Fachoberschulen

B erufsfachschulen,
Fachschulen

B erufsschulen
B erufsaufbauschulen ,
B erufsfachschulen

W irtschaftsschulen

B erufsschulen  und 
B erufsfachschulen

Bekanntmachung
der Neufassung der Verordnung über die 

gerichtliche Vertretung des Freistaates Bayern 
und über das Abhilfeverfahren 

(Vertretungsverordnung — VertrV)
Vom 9. Februar 1973

A uf G ru n d  des § 2 der V erordnung zur Ä nderung  
d e r V ertre tu n g sv ero rd n u n g  vom 16. Ju n i 1972 (GVB1
S. 220) w ird  nachstehend  d e r W ortlau t d e r V e rtre ­
tu n g sv ero rd n u n g  in der Fassung  der B ek an n tm a­
chung vom  16. D ezem ber 1968 (GVB1 1969 S. 14) in 
d e r vom  1. Ju l i  1972 an geltenden  Fassung  neu be­
kann tgem ach t. Die N eufassung e rg ib t sich aus den 
Ä nderungen  durch  die V erordnung zur Ä nderung  
d e r  V ertre tu n g sv ero rd n u n g  vom  16. Ju n i 1972 (GVB1 
S. 220).

M ünchen, den  9. F eb ru a r 1972
Bayerisches Staatsm inisterium  der Finanzen

D r. Ludw ig H u b e r ,  S taa tsm in is te r

Verordnung
über die gerichtliche Vertretung des 

Freistaates Bayern und über das Abhilfeverfahren 
(Vertretungsverordnung — VertrV) in der Fas­
sung der Bekanntmachung vom 9. Februar 1973

A uf G ru n d  des A rt. 43 Abs. 1 und des A rt. 55 Nr. 2 
der V erfassung  des F re is taa te s  B ayern , des A rt. 2 
des G esetzes zu r A usfü h ru n g  d e r R eichs-Z ivilpro­
zeßordnung und  K onkurso rdnung  vom  23. F eb ru a r 
1879 (BayBS II I  S. 143), des A rt. 92 des Gesetzes Nr. 
59 der M ilitä rreg ie ru n g  ü b er R ückersta ttung  fes t­
s te llb a re r V erm ögensgegenstände vom  10. N ovem ber 
1947 (GVB1 S. 221), des A rt. 10 Abs. 1 des G esetzes zur 
A usfüh rung  des Sozialgerichtsgesetzes in B ayern  
vom 21. D ezem ber 1953 (BayBS IV S. 646) und  des 
A rt. 7 des G esetzes zu r A usfüh rung  d e r F inanzge­
rich tso rdnung  vom  23. D ezem ber 1965 (GVB1 S. 357) 
e rläß t die B ayerische S taa tsreg ie ru n g  folgende V er­
ordnung:

Erster Abschnitt

§1
G eltungsbereich

(1) Die V orschriften  d ieser V erordnung gelten  fü r 
die V ertre tu n g  des F re is ta a te s  B ayern
1. vor den o rden tlichen  G erichten

a) in V erfah ren  d e r s tre itig en  G erich tsbarkeit,
b) in K o nkursverfah ren ,
c) in V erg le ichsverfah ren  zu r A bw endung des 

K onkurses,
d) in den in  § 4 Abs. 1 geregelten  besonderen F ä l­

len aus dem  G eschäftsbereich  des S taa tsm in i­
s te rium s d e r Ju s tiz ,

e) in V erfah ren , au f  die die V orschriften  des B un­
desentschädigungsgesetzes vom  29. Ju n i 1956 
(BGBl I S. 562) in  se in er jew eiligen  Fassung A n­
w endung finden (E ntschädigungsverfahren),

f) in V erfah ren , in  denen  d e r aus e iner S tra f ta t 
dem  F re is ta a t B ayern  erw achsene, verm ögens­
rechtliche A nspruch  im  S tra fv e rfah ren  geltend  
gem acht w ird  (§§ 403 ff. S tP O );

2. vor den  G erichten  fü r  A rbeitssachen;
3. vor den  G erichten  d e r  V erw altungsgerich tsbarke it 1

a) in  V erfah ren , in  denen  d e r F re is ta a t B ayern  
K lage e rheb t, W iderbek lag te r is t oder beige­
laden  w ird ,

b) in R ech tss tre itigkeiten  nach dem  E rs ta ttu n g s­
gesetz vom  18. A pril 1937 (RGBl I S. 461),

c) in  V erfah ren , die eine W ert-, K osten - oder E n t- 
schädigungs-(V ergü tungs-)F estse tzung  im  Z u­
sam m enhang  m it verw altungsgerich tlichen  V er­
fah ren  zum  G egenstand  haben , sow eit d e r F re i­
s ta a t B ayern  am  F estse tzungsverfah ren  als 
S taa tsk asse  be te ilig t ist;

4. vor den G erich ten  d e r  F inanzgerich tsbarke it
in  V erfah ren  kosten rech tlicher A rt, sow eit der 
F re is ta a t B ayern  am  F estse tzungsverfah ren  als 
S taa tsk asse  b e te ilig t ist;

5. vor dem  B undesverfassungsgerich t und  dem  B aye­
rischen V erfassungsgerich tshof in V erfah ren  ko­
sten rech tlicher A rt, sow eit d e r F re is taa t B ayern  
am  F estse tzu n g sv erfah ren  als S taa tskasse  b e te i­
lig t is t;

6. vo r den G erich ten  d e r  S ozialgerich tsbarkeit;
7. vo r Sch iedsgerichten;
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8. in  V erfah ren  der Z w angsvollstreckung, w enn  die 
Z w angsvollstreckung  fü r  oder gegen den  F re is ta a t 
B ayern  au f G rund  e in e r vo llstreckbaren  U rkunde 
im  S inne des § 794 Abs. 1 Nr. 5 ZPO oder au f G rund  
eines V ollstreckungstite ls be trieben  w ird , der aus 
e inem  in den N um m ern  1 bis 4 bezeichneten  ge­
richtlichen V erfah ren  (einschließlich eines K osten­
festse tzungsverfah rens) hervorgegangen  is t oder 
w enn d e r F re is ta a t B ayern  in  V erfah ren  der 
Z w angsverste igerung  oder der Z w angsverw altung  
k ra f t G esetzes B ete ilig te r is t; als V erfah ren  der 
Z w angsvollstreckung  g ilt auch eine gegen einen 
d e r genann ten  T ite l gerich tete  V ollstreckungs­
gegenklage oder e in  an d ere r m it einem  V erfah ren  
d e r Z w angsvollstreckung  zusam m enhängender 
R echtsstre it, sow eit sich die A nw endbarke it der 
V ertre tu n g sv ero rd n u n g  au f solche V erfah ren  n icht 
bere its  aus den  N um m ern  1 bis 4 erg ib t;

9. vo r dem  B undespaten tgerich t.
(2) Von den  V orschriften  d ieser V erordnung b le i­

ben  u n b e rü h r t
1. A rt. 21 Abs. 2 d e r V erfassung des F re is taa tes  

B ayern , w onach d e r P rä s id en t des L and tags den 
F re is ta a t B ayern  in  R ech tsstre itigkeiten  d e r L an d ­
tag sv erw altu n g  v e r tr it t ;

2. A rt. 21 Abs. 2 des G esetzes ü b e r den S enat in  der 
Fassung d e r B ekann tm achung  vom  9. F eb ru a r  1966 
(GVB1 S. 99), w onach der P rä s id en t des S enats den 
F re is ta a t B ayern  in  R ech tsstre itigkeiten  der Se­
n a tsv e rw a ltu n g  v e r tr it t;

3. (weggefallen)
4. d ie Z uständ igke it d e r staatlichen  F o rs täm te r in 

den  in  A rt. 22 Abs. 3 des Forststrafgese tzes in der 
F assung  der B ekanntm achung vom  14. Septem ber 
1970 bestim m ten  F ällen ;

5. die R echte un d  Pflichten, die nach der V erw al­
tungsgerich tso rdnung  vom  21. J a n u a r  1960 (BGBl 
I S. 17) und  d e r V ero rdnung  ü b er den V ertre te r 
des öffentlichen In te resses bei den G erichten  der 
V erw altungsgerich tsbarke it vom  23. M ärz 1960 
(GVB1 S. 31) den  S taa tsanw altschaften  bei den 
V erw altungsgerich ten  un d  beim  V erw altungsge­
rich tshof obliegen, insbesondere die B efugnis, den 
S ta a t als B eklag ten  un d  W iderk läger zu v e rtre ten , 
sow eit es sich n ich t um  die in § 1 Abs. 1 Nr. 3 
Buchst, b und c und  § 1 Abs. 1 Nr. 6 d ieser V ero rd ­
nung e rw äh n ten  V erfah ren  h an d e lt;

6. die Z uständ igkeiten  d e r F inan zäm te r zu r G el­
tendm achung  und  V erfolgung von A bgabenforde­
rungen  im K o n k u rsv e rfah ren  u n d  im  V ergleichs­
v e rfah ren  zur A bw endung des K onkurses (§§ 42 ff. 
und 49 der B eitre ibungsordnung  vom  23. Ju n i 1923, 
RM inBl S. 595) und  bei P fändung  eines S teu e re r- 
s ta ttu n g s- oder S teuervergü tungsanspruches (§ 159 
R eichsabgabenordnung  vom  22. M ai 1931, RGBl I 
S. 161);

7. A rt. 61 des G esetzes Nr. 59 der M ilitä rreg ierung  
ü b er R ü ckersta ttung  fe s ts te llb a re r V erm ögens­
gegenstände vom  10. N ovem ber 1947 (GVB1 S. 221), 
w onach das S taa tsm in iste riu m  d e r F inanzen  den 
F re is ta a t B ayern  in  R ück ersta ttu n g sv erfah ren  
v e rtr itt. Das S taa tsm in iste riu m  d e r F inanzen  is t 
erm ächtig t, die V ertre tu n g  in  R ü ck ersta ttu n g sv er­
fah ren  ganz oder teilw eise au f B ezirksfinanzdirek­
tionen  zu ü b e rtrag en ;

8. die Z uständ igkeit d e r F inan zäm te r vo r den G e­
rich ten  d e r F in anzgerich tsbarke it in  a llen  in § 1 
Abs. 1 Nr. 4 n ich t genann ten  V erfah ren ;

9. die V ertre tu n g  vor dem  B undesverfassungsgerich t 
und  dem  B ayerischen V erfassungsgerich tshof in 
allen  in § 1 Abs. 1 N r. 5 n ich t genann ten  V erfahren .

Zweiter Abschnitt
V ertre tu n g  vor den o rden tlichen  G erichten , den  
G erichten  fü r A rbeitssachen, den  G erich ten  der V er­
w altungsgerich tsbarkeit, den  G erich ten  d e r  F in an z­
gerich tsbarkeit, dem  B undesverfassungsgerich t, dem  

B ayerischen V erfassungsgerich tshof u n d  dem  
B undespa ten tgerich t.

§2
A llgem eine V ertre tu n g sb eh ö rd en

(1) Vor den o rdentlichen  G erich ten , d en  G erich ten  
fü r  A rbeitssachen  u n d  den  G erich ten  d e r V erw al­
tu n g sgerich tsbarke it w ird  d e r F re is ta a t B ayern , so­
w eit sich aus d iesem  A bschn itt n ich ts A bw eichendes 
erg ib t, durch das S taa tsm in is te r iu m  d e r  F inanzen  
und  die B ezirksftnanzd irek tionen  A nsbach, A ugsburg , 
M ünchen, R egensburg  u n d  W ürzbu rg  a ls  allgem eine 
V ertre tungsbehö rden  v e rtre ten . S a tz  1 g ilt s innge­
m äß fü r die V e rtre tu n g  des F re is ta a te s  B ayern  in 
V erfah ren  d e r Z w angsvollstreckung  im  S inne des 
§ 1 Abs. 1 N r. 6 d ieser V erordnung.

(2) D as S taa tsm in iste riu m  d e r F in an zen  is t a llge­
m eine V ertre tungsbehö rde
1. w enn  A usgangsbehörde e ine o b ers te  S taa tsb eh ö r­

de is t;
2. in  E n tschäd igungsverfah ren  (§ 1 Abs. 1 Nr. 1 

B uchst, e) vor dem  B undesgerich tshof (E ntschädi­
gungssenat) m it A usnahm e des B eschw erdever­
fah rens, w enn  d e r F re is ta a t B ay ern  B eschw erde­
gegner ist.
(3) Im  üb rigen  sind die in  A bsatz  1 bezeichneten  

B ezirksfinanzd irek tionen  allgem eine  V e rtre tu n g sb e ­
hörden.

(4) Die B ezirksfinanzd irek tion  M ünchen  is t als a ll­
gem eine V ertre tungsbehö rde  zuständ ig
1. fü r a lle  E n tschäd igungsverfah ren  vor dem  L an d ­

gericht (E ntschädigungskam m er), v o r dem  O ber­
landesgerich t (E ntschädigungssenat) u n d  in B e­
schw erdeverfah ren  vor dem  B undesgerich tshof 
(E ntschädigungssenat), w enn  d e r  F re is ta a t B ayern  
B eschw erdegegner ist;

2. fü r a lle  R ech tsstre itigkeiten , be i denen  die B e­
zirksfinanzd irek tion  M ünchen u n d  d ie  F in an zäm ­
te r  gem äß § 2 der Z w eiten  V ero rdnung  ü b e r die 
E in rich tung  der L andesfinanzbehörden  in  B ayern  
vom  23. D ezem ber 1957 (GVB1 1958 S. 1) als A us­
gangsbehörden  im  V ollzug des G esetzes N r. 52 der 
M ilitä rreg ie rung  ü b er die S p e rre  u n d  Ü berw a­
chung von V erm ögen, des G esetzes zu r  B efreiung  
von N ationalsozialism us u n d  M ilita rism us vom  
5. M ärz 1946 (BayBS II I  S. 223) u n d  d e r E inzie­
h ungsvero rdnung  vom  23. N ovem ber 1948 (BayBS 
II I  S. 237) tä tig  gew orden sind;

3. fü r a lle  R ech tsstre itigkeiten  v o r  dem  B undes­
paten tgerich t.

§3
ö rtlic h e  Z uständ igkeit, A usgangsbehörde

(1) Sow eit die örtliche Z u stän d ig k e it der V e rtre ­
tungsbehö rde  n ich t aus § 2 folgt, b es tim m t sie sich 
nach dem  Sitz d e r A usgangsbehörde.

(2) A usgangsbehörde is t die B ehörde, aus deren  
V erha lten  der fü r  oder gegen den  F re is ta a t B ayern  
erhobene A nspruch h e rg e le ite t w ird . In  den  übrigen  
Fällen  is t A usgangsbehörde d ie jen ige  B ehörde, in 
deren  Z uständ igkeitsbere ich  der g e ltend  zu m achen­
de A nspruch en ts tan d en  ist.

(3) D ie gem äß A rt. 96 des B ayerischen  B eam ten ­
gesetzes au f den F re is ta a t B ay e rn  ü bergehenden  
Schadensersa tzansprüche w erden  von den  B ezirks­
finanzd irek tionen  A nsbach, A ugsburg , M ünchen,
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R egensburg  und  W ürzburg  als A usgangsbehörden 
geltend gem acht, ö r t lic h  zuständ ig  is t bei V erle t­
zung oder T ötung eines B eam ten die nach der Be- 
legenheit d e r B eschäftigungsdienstste lle  des B eam ­
ten  und  bei V erletzung oder T ötung eines R uhe­
s tandsbeam ten  die nach der B elegenheit der P e n ­
sionsfestsetzungsbehörde des R uhestandsbeam ten  
zuständige B ezirksfinanzdirek tion . Bei ak tiven  
B eam ten  d e r staa tlichen  Polizei is t d ie B ezirksfi­
nanzd irek tion  M ünchen zuständig.

(4) W erden aus dem  V erha lten  e iner n ich ts ta a t­
lichen B ehörde oder S telle  A nsprüche fü r oder gegen 
den F re is ta a t B ayern  hergeleite t, so is t A usgangs­
behörde die au fsich tführende staatliche B ehörde. 
Bei den  U nivers itä ten  und  d e r technischen Hoch­
schule M ünchen in ih re r E igenschaft als K ö rp e r­
schaften  des ö ffentlichen Rechts sind  A usgangsbe­
hörden  diese H ochschulen in  ih re r E igenschaft als 
S taa tsbehörden .

§4
V ertre tung  des F re is taa te s  B ayern  durch Ju s tiz ­
behörden  in besonderen F ällen  aus dem  G eschäfts­

bereich des S taa tsm in is te rium s der Ju s tiz
(1) D er F re is ta a t B ayern  w ird  vor den ordentlichen 

G erichten  v e rtre ten
1. in R ech tsstre itigkeiten  ü b e r E ntschäd igungen  nach 

dem  G esetz über die E ntschädigung fü r S tra fv e r­
fo lgungsm aßnahm en

durch  die S taa tsan w altsch aft bei dem  B ayeri­
schen O bersten  Landesgericht, sofern  dieses G e­
rich t ü b e r die E ntschädigungspflicht entschieden 
hat, im  übrigen  durch d ie S taa tsan w altsch a ft bei 
dem  O berlandesgericht, in dessen G eschäftsbe­
reich die E ntscheidung ü b er die E ntschädigungs­
pflicht ergangen  ist;

2. in V erfah ren , in denen d e r aus e iner S tra f ta t dem  
F re is ta a t B ayern  erw achsene verm ögensrechtliche 
A nspruch, bei dem  eine Ju s tizbehö rde  A usgangs­
behörde ist, im S tra fv e rfah ren  geltend  gem acht 
w erden  soll (§§ 403 ff. StPO), einschließlich der 
Z w angsvollstreckung

durch die zu r S trafverfo lgung  zuständ ige S ta a ts ­
anw altschaft;

3. in  V erfah ren , die hervorgehen
a) aus d e r au f die kün ftige  Deckung von G e ld stra ­

fen und  K osten  des V erfah rens abzie lenden B e­
schlagnahm e e inze lner G egenstände (§ 283
StPO ) und  aus der V erm ögensbeschlagnahm e 
nach den §§ 284 und  290 StPO ,

b) aus S icherheitsle istungen  nach den §§ 117 ff. 
S tPO , sow ie in A rres tv e rfah ren  nach § 10 
JB eitrO

durch  die zu r S trafverfo lgung  zuständige 
S taa tsan w altsch aft

4. in V erfah ren , die hervorgehen
a) aus d e r zw angsw eisen B eitre ibung  von V er­

m ögensstrafen , die in S tra fv e rfah ren  v erhäng t 
w orden  sind, und  d e r zusam m en m it ihnen  e in ­
zuziehenden  K osten,

b) aus d e r D urchführung  d e r in  S tra fv e rfah ren  
rech tsk räftig  angeordneten  E inziehung, V er­
fa llse rk lä ru n g  oder U nbrauchbarm achung  von 
Sachen

durch  die nach der S tra fvo llstreckungso rd ­
nung  zuständ ige V ollstreckungsbehörde;

5. in V erfah ren ,
a) fü r die nach der Ju stizb e itre ib u n g so rd n u n g  die 

G erichte zuständ ig  sind, m it A usnahm e d e r in 
§ 8 Abs. 1, § 10 JB eitrO  au fg e fü h rten  V erfah ren ,

b) die aus d e r zw angsw eisen B eitre ibung  von V er­
m ögensstrafen , d ie n icht in S tra fv e rfah ren  v e r­
hän g t w orden  sind, und  der m it ihnen einzu­
ziehenden K osten hervorgehen, 

durch die G erichtskasse;
6. in V erfahren , die be tre ffen

a) die W ertfestsetzung,
b) die der S taa tskasse  gebührenden  oder zur L ast 

fa llenden  K osten und kostenrechtlichen E n t­
schädigungen a lle r A rt, auch w enn  E inw endun­
gen nach § 8 Abs. 1 JB eitrO  geltend gem acht 
w erden,

c) die Festsetzung  von K osten fü r oder gegen die 
S taatskasse,

d) die A nfechtung von V erw altungsak ten , die im 
B ereich der Ju s tizv e rw a ltu n g  beim  Vollzug von 
K ostenvorschriften  ergehen,

vor den A m ts- und  L andgerich ten  und  bei 
der A nfechtung ih re r  Entscheidungen auch 
vor den höheren  G erichten durch den B ezirks­
rev iso r bei dem  L andgerich t oder bei dem  
A m tsgericht, sow eit d o rt ein solcher bestellt 
ist,
im  übrigen  durch den B ezirksrev isor bei dem 
O berlandesgerich t;

7. in V erfah ren  nach §§ 23 ff. EGGVG
durch den G enera ls taa tsan w alt bei dem  O ber­
landesgericht.

(2) Die V ertre tungsbefugn is nach A bsatz 1 N um ­
m ern  3 bis 6 um faß t n icht die V ertre tung  in gerich t­
lichen V erfahren , in denen ein Schadenersa tzan ­
spruch geltend gem acht w ird.

(3) Das S taa tsm in iste riu m  der Ju s tiz  kann  im  E in ­
zelfall die V ertre tu n g  se lbst übernehm en  oder sie 
e iner anderen  B ehörde oder einem  anderen  B eam ten 
seines G eschäftsbereichs übertragen . § 15 Abs. 3 ist 
sinngem äß anzuw enden.

§ 4 a
V ertre tung  des F re is taa te s  B ayern  in V erfahren  

kostenrech tlicher A rt vor den G erichten 
fü r  A rbeitssachen

Vor den G erichten  fü r  A rbeitssachen w ird  die 
S taa tskasse  in V erfah ren  kostenrech tlicher A rt (ins­
besondere bei der W ertfestsetzung  der Festsetzung 
von K osten fü r und gegen den Fiskus, bei der F e s t­
setzung von E ntschädigungen nach dem  G esetz über 
die E ntschädigung von Zeugen und S achverständ i­
gen und  dem  G esetz ü b e r die E ntschädigung der 
ehrenam tlichen  R ichter) durch den P rü fu n g sb eam ­
ten  beim  B ayerischen S taa tsm in iste riu m  fü r A rbeit 
und  Sozialordnung vertre ten .

§ 4b
V ertre tung  des F re is taa te s  B ayern  in  V erfah ren  

kosten rech tlicher A rt vo r den G erichten  
der F inanzgerich tsbarke it

Vor den G erichten  der F inanzgerich tsbarke it w ird  
die S taa tskasse  in V erfah ren  kostenrech tlicher A rt 
(insbesondere bei der W ertfestsetzung  bei der F est­
setzung von E ntschädigungen  nach dem  G esetz über 
d ie E ntschädigung von Z eugen und  S achverständ i­
gen und  dem  G esetz ü b e r d ie E ntschädigung der 
eh renam tlichen  Richter) durch  den L e ite r d e r P rä ­
sid ialgeschäftsste lle  bei dem  F inanzgerich t v e rtre ten .

§ 4c
V ertre tu n g  des F re is taa te s  B ayern  in  V erfah ren

kostenrech tlicher A rt vo r dem  B undesverfassungs­
gericht und  dem  B ayerischen V erfassungsgerichtshof

Vor dem  B undesverfassungsgerich t und  dem  B aye­
rischen V erfassungsgerich tshof w ird  die S taa tskasse
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in  V e rfah ren  k o sten rech tlich e r A rt (in sbesondere  bei 
d e r  F estse tzu n g  von  K o sten  u n d  A uslagen) du rch  
das S ta a tsm in is te r iu m  d e r  F in an zen  v e rtre te n .

§5

V ertre tu n g  des F re is ta a te s  B a y e rn  als D rittsch u ld n e r 
von G e ld fo rd e ru n g en  bei F o rd e ru n g sp fän d u n g en

(1) A ls D rittsc h u ld n e r  von  G e ld fo rd e ru n g en  w ird
d e r  F re is ta a t B ay e rn  bei d e r  Z u ste llu n g  e ines P fä n -  
d u n g s- o d e r Ü berw eisungsbesch lu sses (§§ 829 ff.
ZPO), bei Z u ste llu n g  e in e r  B en ach rich tigung  nach 
§ 845 ZPO , sow ie bei A bgabe d e r  in  § 840 ZPO  v o r­
gesehenen  E rk lä ru n g e n  d u rch  den  L e ite r  d e r  K asse 
v e rtre te n , d e r  d ie  A u szah lu n g  au f d ie  F o rd e ru n g  
obliegt.

(2) D ie K asse  b en ach rich tig t d ie  anw eisen d e  S te lle  
von  d e r  Z u ste llu n g . In  F ä llen , in  denen  d e r  R ech ts­
b e s tan d  d e r  F o rd e ru n g  gegen den  F re is ta a t B ay ern  
zw e ife lh a ft is t o d e r sonst B ed en k en  gegen d ie  A us­
zah lung  b esteh en , h o lt d ie  K asse  die E n tsche idung  
d e r  zu s tän d ig en  B ez irk sfin a n zd irek tio n  ein. Bei d e r 
P fä n d u n g  u n d  V o rp fän d u n g  von L ohn - u n d  G e h a lts ­
fo rd e ru n g en  b en ach rich tig t d ie  K asse  d ie Vorge­
setzte  B eh ö rd e  des V o lls treckungsschu ldners , bei 
L e h rk rä f te n  an  V ollcsschulen d ie  R eg ierung .

§ 6

V ertre tu n g  des F re is ta a te s  B ay e rn  als D rittsch u ld n e r 
von A n sp rü ch en  au f  H e rau sg ab e  oder L e is tu n g  
k ö rp e rlic h e r Sachen  bei F o rd e ru n g sp fän d u n g en

(1) W ird  d e r  F re is ta a t  B ay ern  gem äß § 846 ZPO  als 
D rittsc h u ld n e r  von  A n sp rü ch en  ' au f H erau sg ab e  
oder L e is tu n g  k ö rp e r lic h e r Sachen in  A nspruch  ge­
nom m en, so w ird  e r  in den  in  § 5 Abs. 1 g en an n ten  
F ä llen  v e r tre te n :

1. du rch  d ie  H in te r leg u n g ss te lle , w enn  d ie  Sache 
nach  d e r  H in te r leg u n g so rd n u n g  vom  10. M ärz 1937 
(RGBl I S. 285) h in te r le g t is t;

2. d u rch  d ie  v e rw a h re n d e  S te lle  in F ä llen  a n d e re r  
am tlich e r V e rw ah ru n g ;

3. in  a llen  sonstigen  F ä llen  c^urch d ie B ehörde , aus 
d e ren  V e rh a lte n  d e r  A nsp ruch  au f H erau sg ab e  
oder L e is tu n g  d e r  Sache h e rg e le ite t w ird .

(2) D ie in  A bsa tz  1 N u m m ern  1 un d  3 g en an n te n  
S te llen  ben ach rich tig en  nach  Z u ste llu n g  e ines P fä n -  
d u n g s- u n d  Ü berw eisu n g sb esch lu sses o d e r nach  Z u ­
s te llu n g  d e r  B enach rich tig u n g  von e in e r  b e v o rs te ­
h en d en  P fä n d u n g  d ie  S te lle , bei d e r sich d ie  Sache 
befindet, au f  dem  schne lls ten  W eg von  d e r  Z u s te l­
lu n g ; in den  F ä llen  des A bsa tzes 1 N r. 2 is t die S te lle  
zu ben ach rich tig en , d ie  ü b e r  d ie  F o r td a u e r  d e r  a m t­
lichen V e rw a h ru n g  zu en tsche iden  ha t.

§ 6 a

V e rtre tu n g  in F ä llen  d e r  B e ilad u n g  in V e rw a ltu n g s­
re c h tss tre itig k e ite n  w egen  A usgleichs e in e r  W eh r­
d ien s tb esch äd ig u n g  o d er E rs ta ttu n g  von  Sachschä­

den  u n d  b eso n d eren  A ufw en d u n g en

W ird  d e r  F re is ta a t  B ay e rn  in  V e rw a ltu n g s re c h ts ­
s tre itig k e ite n  w egen  A usgleichs e in e r W e h rd ie n s t­
beschäd igung  o d er w egen  E rs ta ttu n g  von Sachschä­
den  u n d  b e so n d e ren  A u fw en d u n g en  (§§ 85, 86 des 
S o ld a ten v erso rg u n g sg ese tzes  in  d e r F assu n g  vom  
20. F e b ru a r  1967, B G B l I S. 202) beigeladen , so w ird  
e r  du rch  d as L an d esv e rso rg u n g sam t v e rtre te n .

D r it te r  A b sch n itt
V e rtre tu n g  v o r den  G erich ten  d e r 

S o z ia lg e rich tsb a rk e it

§7
A llgem eine  V e rtre tu n g sb e h ö rd e n

(1) In  V e rfa h re n  v o r den  G erich ten  d e r  S oz ia lge­
r ic h tsb a rk e it w ird  d e r  F re is ta a t  B ay e rn  u n b esch ad e t 
d e r  §§ 7 a b is 12 d ie se r V e ro rd n u n g  d u rch  d ie  in  § 2 
Abs. 1 b eze ichne ten  B ez irk sfin a n zd irek tio n en  als 
a llg em ein e  V e rtre tu n g sb e h ö rd e n  v e r tre te n , ö r t l ic h  
zu s tän d ig  is t d ie  B ez irk sfin a n zd irek tio n , in  d e ren  
B ez irk  d ie  A u sg an g sb eh ö rd e  ih re n  S itz  ha t.

(2) In  den  in  A bsa tz  1 beze ichne ten  S tre itig k e ite n , 
d ie  be im  B ayerischen  L an d esso z ia lg e rich t u n d  be im  
B undesso z ia lg e rich t an h än g ig  sind , w ird  d e r  F re i ­
s ta a t  B ay e rn  d u rch  d ie  B ez irk sfin a n zd irek tio n  M ü n ­
chen a ls a llg em ein e  V e rtre tu n g sb e h ö rd e  v e r tre te n ; 
zu r  E in legung  von  R ech tsm itte ln  sind  auch d ie  ü b ­
rig en  B ez irk s fin a n zd irek tio n en  e rm äch tig t.

(3) D ie A bsä tze  1 u n d  2 g e lten  sin n g em äß  fü r  die 
V e rtre tu n g  des F re is ta a te s  B ay ern  in  V e rfa h re n  d e r 
Z w an g sv o lls treck u n g  im  S in n e  des § 1 Abs. 1 N r. 6 
d ie se r V ero rd n u n g .

§ 7 a
V e rtre tu n g  des F re is ta a te s  B ay e rn  in V e rfah ren  

k o sten rech tlich e r A rt
In  V e rfa h re n  k o sten rech tlich e r A rt (in sbesondere  

bei d e r  F e s tse tzu n g  d e r  E n tsch äd ig u n g en  nach  dem  
G esetz  ü b e r  d ie  E n tsch äd ig u n g  von  Z eugen  und  
S ach v e rs tän d ig en  u n d  nach  dem  G esetz  ü b e r  die 
E n tsch äd ig u n g  d e r  eh ren am tlich en  R ich ter) w ird  die 
S ta a tsk a sse  d u rch  den  P rü fu n g sb e a m te n  beim  B ay e­
rischen  L an d esso z ia lg e rich t v e rtre te n .

§ 8
V e rtre tu n g  in  S tre it ig k e ite n  nach § 54 

des S ozia lgerich tsgesetzes
(1) In  den  in  § 54 Abs. 1 u n d  2 des S oz ia lg e rich ts­

gese tzes beze ichne ten  S tre it ig k e ite n  w ird  d e r  F re i­
s ta a t  B ay ern , u n b esch ad e t d e r  §§ 9 b is 12 d iese r V e r­
o rd n u n g , d u rch  d ie  B eh ö rd e  v e r tre te n , die den  an g e ­
foch tenen  V e rw a ltu n g sa k t e rla ssen  h a t  o d e r von  d e r 
d e r  E rla ß  e ines V e rw a ltu n g sa k ts  b e g e h rt w ird .

(2) In  den  in § 54 Abs. 3 des Sozia lgerich tsgesetzes 
beze ichne ten  S tre it ig k e ite n  w ird  d e r  F re is ta a t 
B ay e rn  d u rch  d ie  A u fsich tsb eh ö rd e  v e r tre te n , die die 
A n o rd n u n g  e rla ssen  ha t.

(3) D ie zu s tän d ig e  o b e rs te  S ta a tsb e h ö rd e  k a n n  im 
E in ze lfa ll d ie  V e rtre tu n g  se lb s t ü b e rn eh m en  oder 
e in e r  a n d e re n  B eh ö rd e  ih re s  G eschäftsbere ichs ü b e r ­
trag en . § 15 A bs. 3 is t s in n g em äß  anzuw enden .

§ 9
V e rtre tu n g  in S tre it ig k e ite n  in  A n g eleg en h e iten  

des L an d esen tsch äd ig u n g sam tes
In  A n g e leg en h e iten  des L an d esen tsch äd ig u n g s­

am tes, d ie  d ie  W ied e rg u tm ach u n g  b e tre ffen , w ird  
d e r  F re is ta a t  B ay e rn  d u rch  d ie  B ez irk sfin a n zd irek ­
tion  M ünchen v e rtre te n .

§ 10
(weggefallen)

§11
V e rtre tu n g  in  S tre it ig k e ite n  in  A n g eleg en h e iten  der

S taa tlich en  A u sfü h ru n g sb eh ö rd e  fü r 
U n fa llv e rs ich e ru n g

In  A nge leg en h e iten  d e r  S taa tlich en  A u sfü h ru n g s­
b eh ö rd e  fü r  U n fa llv e rs ich e ru n g  w ird  d e r F re is ta a t 
B ay e rn  d u rch  d iese  B eh ö rd e  v e rtre te n .
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§ 12
V e rtre tu n g  in  A n g e leg en h e iten  d e r  K rieg so p fe r-
u n d  S o ld a te n v e rso rg u n g  sow ie in  Im p fsch ad en s­

an g e le g en h e iten

In  A n g e leg en h e iten  d e r  K rieg so p fe rv e rso rg u n g  
(§ 71 A bs. 5 des Sozia lgerich tsgesetzes), in  A n g e le ­
g en h e iten  des D rit te n  T eils des S o ld a te n v e rso r­
gungsgesetzes m it A u sn ah m e  se in e r §§ 85 u n d  86 so­
wie in  Im p fsch ad en san g e leg en h e iten  (§§ 51 b is 54 
Abs. 1 des B u n des-S euchengese tzes) w ird  d e r  F re i­
s ta a t B ay e rn  d u rch  d as L an d esv e rso rg u n g sam t v e r ­
tre ten .

§ 13
V e rtre tu n g  in  F ä llen  d e r  B e ilad u n g  nach  

§ 75 des S ozia lgerich tsgese tzes
Im  F a lle  d e r  B e ilad u n g  des F re is ta a te s  B ay ern  

nach § 75 des S oz ia lgerich tsgese tzes  g e lten  d ie  §§ 7 
bis 12 en tsp rech en d .

Vierter A.fc«chnitt 

§ 14
V e rtre tu n g  v o r S ch iedsgerich ten

In  sch iedsgerich tlichen  V e rfa h re n  w ird  d e r  F re i­
s ta a t B ay e rn  d u rch  d ie  B eh ö rd e  v e r tre te n , d ie  zu r 
gerich tlichen  V e rtre tu n g  b e ru fe n  w äre , w enn  e ine  
sch iedsgerich tliche  Z u s tä n d ig k e it n ich t gegeben  w äre.

Fünfter A bschnitt
§ 15

Ü b e rn ah m e  u n d  Ü b e rtra g u n g  d e r  V e rtre tu n g
(1) S o w eit nach  d ie se r V ero rd n u n g  e in e  B ez irk s­

fin an zd irek tio n  V e rtre tu n g sb e h ö rd e  is t, k a n n  das 
S ta a tsm in is te r iu m  d e r  F in an zen  d ie  V e rtre tu n g  im  
E inze lfa ll ü b e rn e h m e n  o d e r e in e r  a n d e re n  B ehörde  
ü b e rtra g e n . E in e r o b e rs ten  S ta a tsb e h ö rd e  d a r f  die 
V e rtre tu n g  n u r  m it ih re r  Z u stim m u n g  ü b e r tra g e n  
w erden .

(2) S ow eit nach  d ie se r  V e ro rd n u n g  d as S ta a tsm i­
n is te r iu m  d e r  F in an zen  V e rtre tu n g sb e h ö rd e  is t, g ilt 
A bsatz  1 fü r  d ie  Ü b e rtra g u n g  d e r  V e rtre tu n g  e n t­
sp rechend . Is t  e ine  o b e rs te  S ta a tsb e h ö rd e  A u sg an g s­
behö rde , so b e d a rf  d ie  Ü b e rtra g u n g  ih re r  Z u s tim ­
m ung.

(3) W ird  d ie  V e rtre tu n g  nach  den  A bsä tzen  1 u n d  2 
ü b e rn o m m en  o d e r ü b e rtra g e n , so sin d  h ie rv o n  die 
nach d ie se r  V e ro rd n u n g  zu s tän d ig e  V e rtre tu n g sb e ­
hörde , d ie  an  d em  V e rfa h re n  B e te ilig ten  und , w enn  
e in  R e c h tss tre it b e re its  an h än g ig  ist, auch  das G e­
rich t zu v e rs tän d ig e n .

Sechster A bschnitt
A b h ilfe v e rfa h re n  

§ 16
D ie gese tz liche  G ru n d lag e

(1) N ach A rt. 2 des G esetzes z u r  A u sfü h ru n g  d e r 
R e ich s-Z iv ilp ro zeß o rd n u n g  u n d  K o n k u rso rd n u n g  
vom  23. F e b ru a r  1879 (B ayB S II I  S. 143) k ö n n en  A n ­
sp rüche  gegen  d e n  F re is ta a t  B ay e rn  v o r d en  o rd e n t­
lichen G erich ten  u n d  den  G erich ten  fü r  A rb e its sa ­
chen e rs t d a n n  v e rfo lg t w erd en , w en n  d e r  B e te ilig te  
sich an  d ie  zu n äch st zu s tän d ig e  h ö h e re  V e rw a ltu n g s ­
ste lle  um  A b h ilfe  g ew en d e t u n d  e n tw e d e r  e in en  a b ­
sch läg igen  o d er in n e rh a lb  sechs W ochen k e in en  B e­
scheid e rh a l te n  ha t.

(2) E in es A b h ilfe v e rfa h re n s  b e d a rf  es n ich t
1. bei e in em  A n tra g  a u f  E rlaß  e in e r  e in s tw e ilig en

V erfü g u n g  (A rt. 2 A bs. 3 des G esetzes);
2. w enn  A u sg an g sb eh ö rd e  e in e  o b e rs te  S ta a tsb e h ö rd e

ist;

3. in  den  F ä llen , in  den en  d e r  P rä s id e n t des L an d tag s 
o d e r d e r  P rä s id e n t des S en a ts  den  F re is ta a t B ayern  
v e r t r i t t  (§ 1 Abs. 2 N rn . 1 u n d  2);

4. bei R ech tss tre itig k e iten  nach  §§ 4 un d  13 des K ü n ­
d igungsschu tzgesetzes in  d e r  F assung  vom  
25. A ugust 1969 (BGBl. I S. 1317);

5. bei R e ch tss tre itig k e iten  ü b e r  E n tschäd igungen  
nach  dem  G esetz  ü b e r  d ie  E n tsch äd ig u n g  fü r  S tr a f ­
v e rfo lg u n g sm aß n ah m en  vom  8. M ärz 1971 (BG Bl I 
S. 157);

6. bei R ech tss tre itig k e iten , in  den en  n ich t e in  A n ­
sp ruch  gegen den  F re is ta a t  B ay ern  gerich tlich  v e r ­
folgt, so n d ern  ein vom  F re is ta a t  B ay ern  e rh o b e ­
n e r  A nspruch  a b g e w e h rt w ird , z. B. d u rch  W id er­
k lage;

7. bei B ew eiss ich e ru n g san träg en  (§§ 485 ff. ZPO).
(3) In  den  F ä llen  des A bsa tzes 2 N r. 2 b e te ilig t d ie 

A usg an g sb eh ö rd e  das S ta a tsm in is te r iu m  d e r  F in a n ­
zen an  e tw a ig en  au ß erg e rich tlich en  V erg le ich sv er­
h an d lu n g e n ; § 17 Abs. 3 S a tz  2 g ilt en tsp rechend .

§ 17
A bhilfegesuch , A b h ilfeb eh ö rd e  

u n d  A bh ilfebescheid
(1) A nsp rüche  gegen  den  F re is ta a t  B ayern , ü b e r 

d ie  e ine  gü tliche  E in igung  n ich t e rz ie lt w erd en  k o n n ­
te  u n d  d ie  gerich tlich  v e rfo lg t w e rd en  sollen, sind  
v o rh e r  zu r D u rch fü h ru n g  des A b h ilfe v e rfa h re n s  
d u rch  ein bei d e r  A u sg an g sb eh ö rd e  e inzu re ichendes 
A bh ilfegesuch  ge lten d  zu m achen . D as A b h ilfeg e­
such soll sch riftlich  in  d o p p e lte r  F e rtig u n g  e in g e ­
re ich t o d e r zu P ro to k o ll d e r  A usg an g sb eh ö rd e  e r ­
k lä r t  w erden , e in en  b e s tim m ten  A n tra g  e n th a lte n  
u n d  d ie  a n sp ru ch sb eg rü n d e ten  T a tsach en  angeben .

(2) D ie A usg an g sb eh ö rd e  b e s tä tig t d en  E ingang  
des A bhilfegesuchs. D ie B es tä tig u n g  h a t e ine  B e leh ­
ru n g  d a rü b e r  zu en th a lte n , daß  nach A rt. 2 des A u s­
fü h ru n g sg ese tzes  zu r R e ich s-Z iv ilp ro zeß o rd n u n g  
und  K o n k u rso rd n u n g  d e r  ge lten d  gem ach te  A n­
sp ru ch  e rs t d an n  gerich tlich  v e rfo lg t w erd en  k an n , 
w enn  d e r  A n tra g s te lle r  e in en  absch läg igen  o d er in ­
n e rh a lb  sechs W ochen se it E in g an g  des G esuchs k e i­
n en  B escheid  e rh a lte n  h a t; d iese  B e leh ru n g  k an n  
u n te rb le ib en , w enn  d ie  A u sg an g sb eh ö rd e  d en  A n ­
tr a g s te l le r  b e re its  bei e in e r m ü n d lich en  o d er sc h r if t­
lichen  A b leh n u n g  des ge lten d  gem ach ten  A nspruchs 
en tsp rech en d  b e le h r t h a t. D ie A u sg an g sb eh ö rd e  ha t, 
so fe rn  sie n ich t dem  A n sp ru ch  im  R ah m en  ih re r  Z u­
s tä n d ig k e it s ta ttg ib t, u n te r  B e ifü g u n g  d e r  e r fo rd e r ­
lichen  U n te rlag en  das A bh ilfegesuch  b in n en  zw ei 
W ochen se it E ingang  u n te r  e in g eh e n d e r B e ric h te r­
s ta ttu n g  zu r Sach- u n d  R ech tslage  d e r  zunächst Vor­
g ese tz ten  V erw a ltu n g sb eh ö rd e  (A bh ilfebehörde) 
vo rzu legen .

(3) D ie A b h ilfeb eh ö rd e  en tsch e id e t ü b e r d as  A b­
h ilfegesuch  nach  B e te ilig u n g  d e r  zu s tän d ig en  V er­
tre tu n g sb e h ö rd e  oder, w en n  d ie  A b h ilfeb eh ö rd e  e ine 
o b e rs te  S ta a tsb e h ö rd e  is t, nach  B e te iligung  des 
S ta a tsm in is te r iu m s  d e r  F in an zen . D ie B ete iligung  
k a n n  u n te rb le ib e n  in  rech tlich  e in fach  g e lag e rten  
F ä llen , d e ren  S tre itw e r t  3000 DM  n ich t ü b e rs te ig t.

(4) D er B escheid d e r  A b h ilfeb eh ö rd e  (A b h ilfebe­
scheid) is t zu b eg rü n d en . A b leh n en d e  B escheide h a ­
b en  e in e  B eleh ru n g  d a rü b e r  zu en th a lte n , w elche 
B eh ö rd e  den  F re is ta a t  B ay e rn  bei d e r  gerich tlichen  
G e lten d m ach u n g  des a b g e le h n te n  A n sp ru ch s v e r ­
tr i t t .  D ie A b h ilfeb eh ö rd e  ü b e rse n d e t e ine  Z w eit­
sch rif t des A bh ilfebescheids d e r  zu s tän d ig en  V er­
tre tu n g sb eh ö rd e .

(5) Is t d ie  A u sg an g sb eh ö rd e  au sn ah m sw eise  n ich t 
in  d e r  L age, b in n e n  zw ei W ochen se it E in g an g  des 
A bh ilfegesuchs e inen  absch ließ en d en  B erich t zu e r-
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sta tten  (A bsatz 2 Satz  3), so e rs ta tte t sie der A bhilfe­
behörde einen  Zw ischenbericht. K ann die E ntschei­
dung der A bh ilfebehörde n icht b innen 6 Wochen seit 
E inreichung des G esuches ergehen, so e rte ilt die A b­
hilfebehörde dem  A n trag s te lle r einen Zw ischenbe­
scheid.

(6) W ird das A bhilfegesuch unm itte lb a r bei der 
A bhilfebehörde eingereicht, so tr if f t  diese die in 
A bsatz 2 Satz 1 und  2 genann ten  M aßnahm en und  
übersende t das Gesuch der A usgangsbehörde m it 
dem  Ersuchen, nach A bsatz 2 Satz  3 zu verfah ren .

S ie b e n te r  A b sch n itt

Ü bergangs- und  Schlußbestim m ungen 
§18')
§ 193)

In k ra fttre te n  und  A ufhebung von V orschriften
(1) D iese V ero rdnung  t r i t t  am  1. A pril 1959 in 

K raft. A uf A bh ilfeverfah ren  und  gerichtliche V er­
fah ren , d ie bis zu diesem  Z eitpunk t anhängig  ge­
w orden sind, b leiben b is zu ih rem  A bschluß die b is­
herigen  V orschriften  anw endbar.

(2) U nbeschadet des A bsatzes 1 Satz 2 tre ten  m it 
W irkung vom  1. A pril 1959 au ß er K raft:
1. die B ekanntm achung  ü b er die V ertre tung  des 

B ayerischen S taa tes als D rittschu ldner bei F o rde­
rungsp fändungen  vom  11. N ovem ber 1933 (BayBS 
III S. 597);

2. die V erordnung  ü b er die V ertre tung  des B ay eri­
schen S taa tes  in bü rgerlichen  R echtsstre itigkeiten  
und in P a rte is tre itig k e iten  der V erw altungsge­
rich tsb a rk e it sowie ü b e r das A bh ilfeverfah ren  vom 
8. A ugust 1950 (BayBS II I  S. 594);

3. die B ekann tm achung  über die Ü bertragung  von 
A ufgaben an das B ayerische L andesam t fü r V er­
m ögensverw altung  und  W iedergutm achung vom 
2. O ktober 1950 (BayBS III S. 593) in der Fassung 
des § 4 Abs. 2 der Z w eiten  V erordnung über die 
E inrich tung  d e r L andesfinanzbehörden  in B ayern 
vom  23. D ezem ber 1957 (GVB1 1958 S. 1);

4. die V erordnung  ü b e r die V ertre tung  des B ayeri­
schen S taa tes in V erfah ren  über verm ögensrech t­
liche A nsprüche aus dem  B eam tenverhältn is vom 
17. Sep tem ber 1951 (BayBS II I  S. 596);

5. die V erordnung ü b er die V ertre tung  des F re is ta a ­
tes B ayern  vor den G erichten  der Sozialgerichts­
b a rk e it vom  29. M ärz 1954 (BayBS III S. 597);

6. die V erordnung  ü b er die V ertre tung  des F re is ta a ­
tes B ayern  im G eschäftsbereich des S taa tsm in iste ­
rium s d e r Ju s tiz  vom 30. N ovem ber 1956 (BayBS 
III S. 212) in der Fassung  der V erordnung  vom 
22. F eb ru a r 1958 (GVB1 S. 30), ausgenom m en § 3 
Abs. 1 und  § 4 Satz  1, die als §§ 1 und  2 au frech t­
e rh a lten  b leiben;

7. § 5 der V erordnung  zu r Ä nderung  der V erordnung 
über die O rgan isa tion  und Z uständ igkeit der E n t­
schädigungsorgane und  ü b er das V erw altungsver­
fah ren  vor den E ntschädigungsbehörden (O rgani­
sa tionsvero rdnung  — OVO — BEG/56) vom  28. De­
zem ber 1956 (GVB1 1957 S. 2);

8. Ziff. 5 d e r B ekanntm achung zum  Vollzug des E r­
sta ttungsgesetzes im B ereich der bayerischen L an ­
desverw altung  vom 29. Ju n i 1938 (BayBS III 
S. 417).

') N ich t a b g e d ru c k t .  D u rch  § 18 w u rd e  d ie  — in zw isch en  
a u fg e h o b e n e  — V e ro rd n u n g  ü b e r  d a s  V e r fa h re n  in  D ie n s t­
u n fa llsa ch e n  vom  24. J u l i  1956 g e ä n d e r t .
!) D iese  V o rs c h r if t  b e t r i f f t  d a s  I n k r a f t t r e te n  d e r  V e ro rd ­
n u n g  in  d e r  u rs p rü n g lic h e n  F a s su n g  vom  18. F e b ru a r  1959 
(GVB1 S. 97). D e r Z e i tp u n k t  d e s  I n k r a f t t r e te n s  d e r  s p ä te re n  
Ä n d e ru n g e n  e rg ib t  sich  a u s  d e n  je w e ilig en  Ä n d e ru n g s v o r­
sch r if te n .

Prüfungsordnung
für die Abschlußprüfungen in den Grund­
ausbildungslehrgängen für Hauswirtschaft 

und für Sozialberufe 
Vom 15. F eb ru a r 1973

A uf G rund  des A rt. 5 a des G esetzes zu r A usfüh ­
ru n g  des B erufsb ildungsgesetzes vom  23. Ju n i 1970 
(GVB1 S. 246), g eän d ert durch G esetz vom  23. D e­
zem ber 1971 (GVB1 S. 475) e rläß t das B ayerische 
S taa tsm in iste riu m  fü r A rbe it und  S ozialordnung  im  
E invernehm en  m it dem  B ayerischen S taa tsm in is te ­
rium  fü r U n terrich t und  K ultus folgende V ero rd ­
nung:

A) A l l g e m e i n e  B e s t i m m u n g e n  

§1
G eltungsbereich

Diese V erordnung gilt fü r A bsch lußprü fungen  der 
e in jäh rig en  G rundausb ildungsleh rgänge  fü r  H aus­
w irtsch a ft und  d e r e in jäh rig en  G rundau sb ild u n g s­
lehrgänge fü r Sozialberufe. Sie ergänzt die V ero rd ­
nung ü b er die A usbildung  in B erufsfachschulen  h a u s­
w irtschaftlicher und  sozialberuflicher F achrich tung  
sow ie in G rundausb ildungsleh rgängen  fü r H au sw irt­
schaft und fü r Sozialberufe  vom 19. J a n u a r  1972 
(GVB1 S. 87).

§2
P rü fungsausschüsse

(1) Die A bnahm e der P rü fu n g  erfo lg t u n te r  der 
V eran tw ortung  von P rü fungsausschüssen . An jedem  
G rundausb ildungsleh rgang  fü r H au sw irtschaft und  
fü r Sozialberufe b esteh t je  ein eigener P rü fu n g sau s­
schuß fü r  die A bschlußprüfung. D er einzelne P rü ­
fungsausschuß b esteh t aus dem  V orsitzenden, seinem  
S te llv e r tre te r  und w eiteren  M itgliedern.

(2) D er P rü fungsvo rsitzende  und  sein S te llv e r tre te r  
w erden  durch die zuständige R egierung fü r  jede  P rü ­
fung bestellt. W eitere M itg lieder des P rü fu n g sau s­
schusses sind je  ein B eau ftrag te r d e r zuständ igen  
S telle  nach § 93 des B erufsb ildungsgesetzes und die 
L ehrer, die in dem  G rundausb ildungsleh rgang  die 
A usbildung  du rch g efü h rt haben. D er von d e r  zu s tän ­
digen S telle b eau ftrag te  P rü fe r  p rü f t ausschließlich in 
den Fächern , die G egenstand  der A usb ildungsordnung  
fü r  die allgem eine H ausw irtschaft nach § 25 des B e­
ru fsb ildungsgesetzes sind. N ur insow eit h a t e r  ein 
S tim m recht.

(3) Z ur D urchführung  d e r m ündlichen  u n d  d e r p ra k ­
tischen P rü fu n g  k an n  d e r P rü fungsausschuß  U n te r­
ausschüsse b ilden, die jew eils aus d re i M itg liedern  
bestehen , w obei dem  U nterausschuß  ste ts  d e r L eh re r 
angehört, d e r in dem  G rundausb ildungsleh rgang  das 
L ehrgangsfach  u n te rrich te t, das G egenstand  der P rü ­
fung  ist. D en V orsitz in den U nterausschüssen  fü h r t 
d e r P rü fungsvo rsitzende  oder sein S te llv e rtre te r, 
w enn  sie den U nterausschüssen  angehören. A n d ern ­
falls bestim m t d e r P rü fungsvorsitzende, w e r den V or­
sitz  zu fü h ren  hat.

(4) Bei d e r A bstim m ung im  P rü fungsausschuß  und  
in  den U nterausschüssen  entscheidet die einfache 
M ehrheit. Bei S tim m engleichheit g ib t d ie S tim m e des 
P rü fungsvo rsitzenden  den A usschlag.

(5) D ie P rü fu n g  is t n icht öffentlich. Bei ih re r D urch­
fü h ru n g  können  jedoch B eau ftrag te
a) d e r B eru fsb e ra tu n g  der D ienstste llen  d e r B undes­

an s ta lt fü r  A rbeit,
b) des L ehrgangsträgers ,
c) d e r Schulaufsich tsbehörde und
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d) des S taa tsm in is te riu m s fü r A rbeit und  Sozialord­
nung

als B eobachter teilnehm en.

§3
Z eitp u n k t d e r P rü fu n g  und 

Z ulassung  zu r P rü fu n g
(1) Die A bsch lußprü fungen  beginnen  in d e r Regel 

ach t bis zehn W ochen vor dem  L ehrgangsjah ressch luß . 
Den Z e itp u n k t d e r  schriftlichen  P rü fu n g  leg t das 
S taa tsm in is te riu m  fü r  A rb e it und  Sozialordnung  in 
A bstim m ung m it den P rü fu n g sze itp u n k ten  d e r e in ­
schlägigen B erufsfachschulen  fest. F ü r  die N achho­
lung e iner ohne eigenes V erschulden v ersäum ten  P rü ­
fung oder v e rsäu m te r e inzelner P rü fungsabschn itte  
bestim m t die R egierung  fü r  a lle  L eh rgangste ilnehm er 
ih res B ezirkes einen  e inheitlichen  N achholterm in  und  
s te llt h ie rfü r  die A ufgaben, sow eit in  d ieser P rü ­
fungsordnung  eine zen tra le  A ufgabenstellung  vorge­
sehen ist. Sow eit dies n ich t der F all ist, b estim m t der 
L eh rg an g sträg e r den N achholterm in.

(2) D er A bsch lußprüfung  können  sich ohne beson­
deres Z u lassungsverfah ren  a lle  L ehrgangste ilnehm er 
un terz iehen , die den  b e tre ffen d en  G rundausb ildungs­
leh rgang  im  vorausgegangenen  L eh rg an g sjah r als 
einschlägigen A usbildungsgang besuch t haben.

(3) Z u r A bsch lußprüfung  des G rundau sb ild u n g s­
lehrganges fü r  S ozialberufe  können  leh rgangsfrem de 
P ersonen  n u r  bei E in rich tungen  kom m unaler T räger 
zugelassen w erden , w enn  sie die B erufsschulpflicht 
e rfü llt h ab en  und  en tw eder
a) an  einem  F e rn k u rs  in  d e r K inderpflege te ilgenom ­

m en haben , d e r von d e r Z en tra ls te lle  fü r  F e rn ­
u n te rric h t als geeignet a n e rk an n t ist, oder

b) ü b e r e ine abgeschlossene ausländische A usbildung 
in  d e r K inderpflege verfügen , deren  G leichw ertig­
ke it fes tgeste llt w erden  soll, oder

c) eine m indestens d re ijäh rig e  einschlägige b e ru f­
liche T ä tig k e it in  e in e r K in dertagesstä tte , einem  
K inderheim  oder e in e r ähnlichen m it d e r B e­
treuung  von K indern  befaß ten  E in rich tung  nach- 
w eisen.

Die leh rgangsfrem den  Personen  haben  sich u n te r  B ei­
fügung d e r erfo rderlichen  U nterlagen  v ie r M onate 
vo r L eh rgangsjah resende  bei dem  G rundausb ildungs­
leh rgang  fü r  Sozialberufe  zu m elden, bei dem  sie die 
P rü fu n g  ab legen w ollen. U ber die Z ulassung  entschei­
d e t d e r P rü fungsausschuß .

§4
P rü fu n g sv erfah ren

(1) Bei den A bschlußprüfungen  w ird  schriftlich, 
m ündlich  und  p rak tisch  geprüft.

(2) Die A ufgaben fü r  die schriftliche P rü fu n g  w e r­
den bei den  A bsch lußprü fungen  nach dem  Besuch des 
G rundausb ildungsleh rgangs fü r  H ausw irtschaft und  
fü r  Sozialberufe  durch das S taa tsm in is te riu m  fü r  A r­
be it und  Sozialordnung  einheitlich  fü r  a lle  G ru n d ­
ausb ildungsleh rgänge gestellt. Die schriftlichen A uf­
gaben  sollen sich au f den  A usbildungsstoff des 
G rundausb ildungsleh rganges erstrecken . A n jedem  
P rü fu n g stag  sind  vor B eginn d e r P rü fu n g  die P lä tze  
zu verlosen, d ie die P rü flin g e  an diesem  Tag einzu­
nehm en  haben. Die S itzp lätze sind m it fo rtlau fen d en  
N um m ern  zu kennzeichnen. D ie bei d e r schriftlichen 
P rü fu n g  zu r B enützung  durch den P rü fling  zugelas­
senen  H ilfsm itte l w erden  den P rü flin g en  rechtzeitig  
m itgete ilt. Das N ähere  bestim m t das S taa tsm in is te ­
riu m  fü r  A rb e it und  Sozialordnung. F ü r  d ie sch rift­
liche P rü fu n g  ist von der L ehrgangsle itung  ein A uf­
sich tsp lan  zu ers te llen . Die A ufsicht bei der F ertigung  
d e r  A rbeiten  w ird  jew eils von m indestens zw ei L eh ­

re rn  geführt. Die au fsich tsführenden  L eh re r haben 
die P rü flinge  vor B eginn d e r P rü fu n g  ausdrücklich 
au f die Folgen e iner U nred lichkeit h inzuw eisen. Das 
von den P rü flingen  benu tz te  P ap ie r fü r E n tw urf und 
R einschrift is t vom  G rundausb ildungsleh rgang  zu 
kennzeichnen. Die A ufgaben der schriftlichen P rü ­
fung  sind von zwei L eh re rn  zu bew erten , die vom 
P rü fungsvo rsitzenden  bestim m t w erden . Die e rs te  
B ew ertung  h a t in  der R egel d e r L eh re r vorzunehm en, 
d e r in  dem  A bschlußlehrgang den U n terrich t erte ilt, 
d e r G egenstand  der schriftlichen P rü fu n g  ist. W eichen 
die beiden B eurte ilungen  voneinander ab, haben  sich 
die P rü fe r  m ite in an d er ins B enehm en zu setzen. E r­
fo lg t keine E inigung, entscheidet der P rü fu n g sv o rsit­
zende oder ein  von ihm  b estim m ter d r i tte r  L ehrer. 
Bei der D urchsicht d e r A rbeiten  aus der D eutschen 
Sprache sind die F eh le r auch am  R ande zu bezeich­
nen. Ü ber den  G esam teindruck  d e r A rbe it aus d e r 
D eutschen Sprache is t e ine ku rze schriftliche B eu rte i­
lung  anzufügen, die zu In h a lt und  Sprache der A r­
be it S tellung  nim m t.

(3) Bei d e r m ündlichen P rü fu n g  soll sich d ie P rü ­
fung  au f den  A usbildungsstoff des G run d au sb il­
dungslehrganges erstrecken . E ine m ündliche P rü ­
fung  findet in  den in A bschnitt B genann ten  Fächern  
s ta tt. D arüber h inaus w ird  in  anderen  Fächern  
m ündlich  geprüft, w enn
a) d e r L eistungsstand  durch  die N oten des Ja h re s fo rt­

gangs und  d e r schriftlichen P rü fu n g  nach den B e­
u rte ilungen  des P rü fungsausschusses oder des P rü ­
fungsvorsitzenden  nich t g ek lä r t ist,

b) in  d e r schriftlichen P rü fu n g  ein schlechteres E r­
gebnis als die N ote ausreichend (4) erzielt w urde  
un d  dieses Ergebnis n ich t m it dem  Jah resfo rtg an g  
übere instim m t,

c) d ie E rgebnisse im  Jah resfo rtg an g  und  in  der 
schriftlichen P rü fu n g  m indestens d re i N otenstufen  
voneinander abw eichen,

d) d e r P rü fungste ilnehm er selbst eine m ündliche P rü ­
fung  bean trag t.

Die m ündliche P rü fu n g  d a u e rt je  P rü fu n g ste iln eh ­
m er und  Fach 10 M inuten. G ruppenp rü fungen  bis zu 
v ie r T eilnehm ern  sind zulässig.

(4) Die A ufgaben fü r  die p rak tische  P rü fung  und  
die B earbeitungsdauer w erden  im  R ahm en der B e­
stim m ungen  dieser P rü fun g so rd n u n g  durch den P rü ­
fungsausschuß festgelegt. Bei d e r A bnahm e der p ra k ­
tischen P rü fu n g  m üssen die M itg lieder des P rü fu n g s­
ausschusses oder die eines von ihm  eingesetzten  U n­
terausschusses anw esend sein, sow eit dies fü r die B e­
u rte ilung  von B edeutung  ist. Bei vo rbere itenden  A r­
beiten  oder bei d e r F ertigung  eines A rbeitsp lanes 
genüg t d ie A nw esenheit e iner A ufsicht. Im  R ahm en 
d e r p rak tischen  P rü fung  können  auch F ragen  zur 
Theorie des P rüfungsfaches geste llt w erden.

B) B e s o n d e r e  B e s t i m m u n g e n  f ü r  d i e  
e i n z e l n e n  A b s c h l u ß p r ü f u n g e n

§5
A bschlußprüfung d e r G rundausb ildungsleh rgänge 

fü r H ausw irtschaft
a) Schriftliche P rü fung :

1. D eutsch 150 M inuten
2. W irtschaftslehre  des H aushalts

m it B uchführung  90 M inuten
b) M ündliche P rü fung :

1. Sozialkunde
2. E rn äh rungsleh re

c) P rak tische  P rü fung :
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1. N ahrungszubere itung  240 M inuten einschließlich 
V or- und  N achbereitungen. Die A ufgaben w e r­
den u n m itte lb a r vor der P rü fung  durch das Los 
zugeteilt. Es is t eine Speisenfolge m it w enigstens 
d re i G ängen anzufertigen . D er P rü flin g  kann  
nach d e r A uslosung zehn M inuten  ein Kochbuch 
benützen . A nschließend sind eine K ezeptangabe 
und  ein A rbe itsp lan  anzufertigen .

2. H aushaltskunde, H austechnik  u n d  H auspflege.
3. T ex tilkunde, Textilpflege, T ex tila rbeit.

D ie B earbe itungsdauer bei 2. und  3. b e träg t e in ­
schließlich V or- und  N achbereitungen  120 Mi­
nu ten . Die A ufgaben w erden  u n m itte lb a r vor der 
P rü fung  durch das Los zugeteilt.

§ 6
A bschlußprüfung  des G rundausb ildungsleh rgangs 

fü r  Sozialberufe
(1) a) Schriftliche P rü fu n g :

1. D eutsch
2. M athem atik
3. E rziehungskunde

b) M ündliche P rü fung :
1. Sozialkunde
2. Biologie und  G esundheitspflege

c) P rak tische  P rü fu n g :
1. K in derbe treuung

Lösung e iner p rak tischen  A ufgabe aus d ie ­
sem  Fach. D auer d e r  D urchführung  30 bis 
45 M inuten. Die Z uteilung d e r T hem en e r ­
fo lg t durch das Los zwei Tage vorher. Die 
L ösung is t selbständig  zu era rbe iten . Die 
T eilnehm er haben  einen  schriftlichen A r­
b e itsp lan  zu ers te llen  und  die A ufgabe v o r­
zubereiten .
M it den prak tischen  P rü fungen  in der K in ­
de rb e treu u n g  kann  bere its  d re i M onate vor 
dem  L ehrgangsjah resende  begonnen w e r­
den.

2. E rn äh ru n g s leh re  m it N ah­
rungszubere itung  180 M inuten.

Die Z u te ilung  der P rü fu n g sth em en  e rfo lg t 
spätestens eine S tunde  vor P rü fungsbeg inn  
durch das Los. In  d e r Zeit zw ischen d e r Z u­
te ilung  d e r A rbeiten  und deren  D u rch füh ­
ru n g  is t u n te r  A ufsicht ein sch riftlicher A r­
beitsp lan  zu erste llen . Es is t e ine S peisen ­
folge m it w en igstens d re i G ängen  an zu ­
fertigen .

3. K rankenpflege oder S äug lings- und  K in d e r­
pflege
Die P rü fu n g ste iln eh m er k önnen  eine W o­
che vor der P rü fu n g  zw ischen e inem  der 
beiden P rü fu n g sfäch er w ählen . Die A uf­
gaben  w erden  u n m itte lb a r vo r d e r P rü ­
fung  durch  das Los zugete ilt. D ie P rü fu n g  
d a u e rt je  P rü flin g  15 M inuten. A n die 
S telle  eines A rbe itsp lans t r i t t  d ie m ü n d ­
liche E rk lä rung .

(2) Bei leh rgangsfrem den  P rü fu n g ste iln eh m ern  
e n tfä llt d ie p rak tische  P rü fu n g  E rn äh ru n g s leh re  m it 
N ahrungszubere itung . D iese T e ilnehm er e rh a lten  
ein P rü fungszeugn is nach dem  M uster des A bsch luß­
zeugnisses; jedoch is t au f dem  Z eugnis zu v e rm e r­
ken, daß sie an  der P rü fu n g  als L eh rgangsfrem de  
teilgenom m en haben . Die B erech tigung  „geprü fte  
H ausw irtschaftsgeh ilfin“ w ird  gestrichen.

C) I n k r a f t t r e t e n  
§7

(1) Diese V erordnung  t r i t t  am  1.M ärz 1973 in K ra f t.
(2) F ü r die A bsch lußprü fungen  der G ru n d au sb il­

dungsleh rgänge fü r  H au sw irtschaft und  fü r Sozial­
beru fe  im  L eh rg an g sjah r 1972/73 w erden  die A uf­
gaben der schriftlichen P rü fu n g  abw eichend  von 
§ 4 Abs. 2 Satz 1 nach den V orschlägen d e r L eh r­
gangsleitungen  durch die R egierungen  gestellt.

M ünchen, den 15. F eb ru a r 1973
Bayerisches Staatsm inisterium  
für Arbeit und Sozialordnung

Dr. F ritz  P  i r  k  1, S taa tsm in is te r

180 M inuten 
120 M inuten 
90 M inuten

H e ra u sg e g e b e n  v on  d e r  B a y e risc h e n  S ta a ts k a n z le i ,  8 M ünchen  22, P r in z r e g e n te n s tr a ß e  7.
D ru ck : S ü d d e u ts c h e r  V erlag  G m bH , 8 M ünchen  2, S e n d lin g e r  S tr a ß e  80. F o r t la u fe n d e r  B ezug  n u r  d u rc h  d ie  P o s ta n s ta l te n .  
E rsc h e in t v ie r te l jä h r l ic h  v o ra u ss ic h tlic h  sechsm al. B ez u g sp re is  h a lb jä h r lic h  DM 9,—. E in z e ln u m m e r b is  8 S e ite n  DM 0.90. 
d a rü b e r  DM 1,40 + P o r to . E in z e ln u m m e rn  n u r  d u rc h  d en  S ü d d e u ts c h e n  V erlag , 8 M ü n ch en  2, P o s tfa c h  20 22 20. Bei B ezug  

d u rc h  d ie  P o s ta n s ta l te n  is t  im  B ez u g s p re is  k e in e  U m s a tz s te u e r  (M e h rw e r ts te u e r)  e n th a l te n  (§ 2 A bs. 3 U S tG  1967).


